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M 186. Halle, Sonntag den 11. Auguſt
Hierzu eine Frilage.

1861.

Telegraphiſche Depeſchen.
Paris, Freitag d. 9. Auguſt. Hieſige Journale ver

ſichern, daß die Zuſammenkunft zwiſchen Sr. Majeſtät dem
Könige von Preußen und dem Kaiſer am 5. October in
Straßburg ſtatthaben werde. Nach dem ſoeben erſchiene
nen Bankausweis hat ſich der Baarvorrath um 12 das
Portefeuille um und der Notenumlauf um 26 Mil
lionen vermehrt.

Peſth, Freitag d. 9. Auguſt. Jn der heutigen Sitzung
des Unterhaunſes wurde Nichts von Wichtigkeit verhan
delt. Jm Oberhauſe wird erſt nächſten Montag wieder
eine Sitzung ſtattfinden. Viele Deputirte bereiten ihre de
finitive Heimreiſe vor, weil man eine Auflöſung des Land
tags erwartet.

Deutſchland
Berlin, d. 9. Auguſt. Se. Majeſtät der König haben geruht:

Dem Musketier Jgnatz Koplin vom 7. Pommerſchen Infanterie Re
giment Nr. 54 die Rettungs Medaille am Bande zu verleihen. Der
bisherige Kreisrichter Kropff zu Ellrich iſt zum Rechtsanwalt bei dem
Kreisgerichte zu Nordhauſen und zugleich zum Notar im Departement
des Appellationsgerichts zu Halberſtadt, mit Anweiſung ſeines Wohn
ſitzes in Nordhauſen ernannt worden.

Aus Baden vom 7. d. wird gemeldet, daß Jhre Majeſtäten der
König und die Königin in den letzten Tagen den Beſuch des Königs
e Sachſen und des Prinzen Friedrich der Niederlande empfangen

aben.
Der „Köln. Ztg. ſchreibt man aus BadenBaden, 7. Aug.

General v. Williſen iſt mit einem eigenhändigen Schreiben des Königs
Wilhelm an den Kaiſer Napoleon nach St. Cloud abgegangen. Daſ
ſelbe enthält Vorſchläge für die Zuſammenkunft. Der König trinkt
hier kiſſinger Ragoczy, der bekanntlich etwas aufregender Natur iſt.
Durch das unſelige Attentat erfuhr die Kur eine Unterbrechung von
mehreren Wochen und die in Folge von jenem erſchienenen ſo außerſt
zahlreichen Deputationen und ſonſtigen Theilnahmsbezeigungen waren
gerade auch nicht geeignet, jene gleichmäßige Ruhe zu unterhalten,
welche zu einem Erfolge der Kur faſt unentbehrlich und ihr ſo förder
lich iſt. Unter dieſen Umſtänden erklärt es ſich leicht, wie die Aerzte
vor einer ſofortigen körperlichen Anſtrengung und geiſtigen Anſpannung,
die von einem Beſuche im Lager jetzt unzertrennlich geweſen ſein wür
den, warnen mußten.

Her Kronprinz wird nach den hier eingegangenen Nachrichten
nunmehr beſtimmt am 20. d. Mts. nach Potsdam zurückkehren, woge
gen ſich die Frau Kronprinzeſſin mit ihren Kindern noch bis zu Ende
In v T erle zum Beſuch bei Jhrer Majeſtät der Königin nach Kob
enz begiebt.

Unter dem Vorſitz des Miniſters des Jnnern, Grafen v. Schwe
rin, war heute Vormittags die Jmmediat Commiſſion für die Vorbe
reitungen zu den Krönungsfeierlichkeiten wieder zu einer längeren Con
ferenz im Miniſter Hotel verſammelt. Graf v. Schwerin wird ſich
morgen oder am Sonntag nach Königsberg begeben um für die be
vorſtehenden Feſtlichkeiten die erforderlichen Anordnungen zu treffen,
kehrt aber ſchon nach einigen Tagen hierher zurück.

Die ſtädtiſche Oeputation, welche zur Theilnahme an dem Turn
Feſte abgeordnet iſt, hat neuerdings beſchloſſen, ſich auch bei dem Feſtzuge
zu betheiligen. Heute Abends 8 Uhr wird ſich dieſe Oeputation, an
ihrer Spitze der Bürgermeiſter Hedemann, nach der Walhalla begeben
und die dort verſammelten Feſtgenoſſen begrüßen. Die heutigen Bahn
Züge führten uns Turner aus allen Ländern zu und wurden dieſelben
bei ihrer Ankunft von hieſigen Turnern empfangen, welche auf der
Bruſt ein Band in den deutſchen Farben mit der Jnſchrift trugen

2. deutſches Turnfeſt. Berlin 1861. Die Walhalla iſt zum Em
pfange ihrer Gäſte mit Laubgewinden und mit Flaggen in den preu
ßiſchen, deutſchen und Turner-Farben feſtlich dekorirt.

Von der Akademie der Künſte erhielt den großen Preis dies
mal der Bildhauer Sternecker aus Berlin. Preiſe erhielten die Stu
direnden des Actſaales, und zwar den erſten Preis Guſtav Mützel
aus Berlin, Maler Jul. Hamburger aus Kottbus, Maler Wilh.
Genutat aus Berlin, Bildhauer Guſt. Landgrebe aus Berlin, Bild
hauer den zeiten Preis Jul. Schoenrock aus Danzig, Maler Rud.
Uffrecht aus Neuhaldensleben, Bildhauer Rud. Siemering aus
Königsberg i. Pr., Bildhauer Ad. Richter aus Berlin Bildhauer
Oeffentlich belobt wurden Karl Keil aus Wiesbaden Bildhauer
Herm. Schies aus Wiesbaden, Bildhauer Chriſt. Obblecke aus Han
nover, Bilbhauer. II. Studirende der Compoſitionsklaſſe: Emil Bublitz
aus Berlin, Maler III. Studirende der Landſchaftsklaſſe: R. Schieck
aus Berlin Maler Helm. Boelzer aus Tornow bei Freienwalde,
Maler Außerdem erhielten eine Anzahl Eleven der hieſigen und der
königlichen Provinzial Kunſt und Gewerbeſchulen Prämie.

Das K. Polizei Präſidium hat folgende Bekanntmachung erlaſſen
Die Beſchlagnahme der Druckſchrift Berliner Polizei Silhouetten
dritte Serie, von Wilhelm Eichhoff, London 1861 SelbſtverlagsExpe
dition S Little Newport Street, Leicester Square W. C. iſt von der
Königlichen Staatsanwaltſchaft verfügt, was hiermit öffentlich bekannt
gemacht wird. Berlin, den 7. Auguſt 1861. Königliches Polizei Prä
ſidium, Criminal Abtheilung.“ Die neue Eichhoff'ſche Broſchüre ſoll
bereits in einer bedeutenden Anzahl von Exemplaren durch Colporteure
verbreitet ſein. Unter Anderm ſoll dieſelbe auch ſehr heftige Angriffe
gegen das K. Kammergericht enthalten. Wie die „Volksztg.“ meldet,
wurde geſtern auf Anordnung der Staatsanwaltſchaft bei dem Maler
Hunn Molkenmarkt 4, einem bekannten hieſigen Demokraten und
auch ſchon durch die früheren Eichhoff' ſchen Broſchüren in Konflikt mit
den Behörden, nach der obigen Schrift Hausſuchung gehalten.

Das Erkenntniß gegen den Literaten Eichhoff iſt jetzt rechtskräf
tig geworden nachdem das Ober Tribunal die Nichtigkeitsbeſchwerde
deſſelben verworfen hat. Es bleibt mithin bei der gegen ihn erkannten
Freiheitsſtrafe von 15 Monaten.

Die Flugſchrift Der Herzog von Gotha und ſein Volk“ wird
hier in allen Kreiſen mit großer Befriedigung geleſen. Der edle Fürſt
hat ſchon ſo manchen Schritt gethan, der ihm die Liebe Deutſchlands
für alle Zeit erworben hat. Dieſer Umſtand macht die Auslaſſungen,
in welchen ſich derſelbe in der angezogenen Schrift in der einfachſten
und offenſten Weiſe über ſeine Regierung, über ſeine Plane, über Land
und Leute ſeines kleinen Staats, ſowie über das deutſche Volk ergeht,
doppelt werthvoll für jedes deutſche Herz.

Aeußerem Vernehmen nach ſollen den verſorgungsberechtigten Mi
litair Perſonen noch mehr Stellen als bisher zugeſichert werden, und
um dies Ziel zu erreichen, dürfen in Zukunft beim Kriegs wie beim
Marine Miniſterium Civil Applicanten nicht mehr angenommen
werden.

Die geſtrige Bundes tagsſitzung zeichnete ſich durch das aus,
was in derſelben nicht vorkam. Weder die kurheſſiſche Erklärung,
noch Mittheilungen über die Küſtenvertheidigung, noch endlich eine ge
meinſchaftliche Erklärung von Oeſterreich und Preußen in der holſtei
niſchen Angelegenheit, lauter Dinge, die von verſchiedenen Blättern
als auf der Tagesordnung ſtehend bezeichnet wurden ſind auch nur
erwähnt worden. Der preußiſche Geſandte entledigte ſich des Dankes
des Königs für die von der hohen Verſammlung ausgeſprochene Theil
nahme nach dem Badener Attentat. Die Anträge des handelspoliti
ſchen Ausſchuſſes vom 18. v. M. wegen der in bürgerlichen Rechts
ſtreitigkeiten gegenſeitig zu gewährenden Rechtshülfe wurden faſt ein
ſtimmig angenommen. Bundesferien werden aller Wahrſcheinlichkeit
nach noch in der nächſten Woche eintreten.



Nach einer weiteren Mittheilung hat das vorberathente Lokal-
Comité für die General Verſammlung des National Vereins in Heidel
berg ſich für den dortigen Muſeumsſaal zur Abhaltung der Ver
ſammlung entſchieden. Der Saal faßt im Ganzen etwa 900 1000
Perſonen und wird hieraus je nach der Theilnahme Seitens der Mit
glieder für etwa 2— 300 Zuhörer Raum gewonnen werden können.
Plakate ſowohl am Bahnhofe als am Muſeumsgebäude und in ver
ſchiedenen Theilen der Stadt, ſo wie in den Gaſthöfen werden den
Theilnehmern ſofort bei ihrer Ankunft das Nähere beſagen.

Leipzig, d. 7. Auguſt. Die gegen den früheren Bankdirector
der Anhalt Deſſauiſchen Landesbank Nulandt eingeleitete Unterſuchung
hat auch auf unſerem Platze eine gleiche Unterſuchung gegen den Chef
eines unſerer erſten Geſchäftshäuſer zur Folge gehabt. Derſelbe hat,
wie das „Leipz. J.“ vernimmt, vorgeſtern, um einer perſönlichen Haft
zu entgehen, eine Caution von 90,000 Thlr. geſtellt. Das hieſige

Kreis und Verordnungsblatt“ berichtet: Die Wahl des Herrn Dr.
Clotar Müller hierſelbſt zum unbeſoldeten Stadtrath hat, weil der
ſelbe Mitglied des Deutſchen Nationalvereins iſt, die Beſtätigung der
Kreisdirection nicht erhalten und es geht nunmehr die Vornahme der
Wahl eines neuen Rathsmitgliedes zum zweiten Male in kurzer Zeit
auf den Stadtrath über. Das „Tageblatt“ berichtet Sowohl der
Verleger als der Redacteur des GeneralAnzeigers haben gegen das
von der königl. Kreisdirection ausgeſprochene Verbot Recurs eingelegt
und es wird bis zur Entſcheidung über dieſes Rechtsmittel das Blatt
noch ferner erſcheinen.

Kaſſel, d. 6. Auguſt. Friedrich Oetker, deſſen Geſundheit ſehr
angegriffen iſt, tritt Ende dieſes Monats eine Reiſe nach dem Süden
an zuvor wird er, wenn es ſein Geſundheitszuſtand geſtattet, noch
einmal vor den Schranken des Criminalgerichts erſcheinen. Die „Mor-
genzeitung“ iſt während der Abweſenheit Oetkers ganz in die Hände
des Dr. K. Wippermann gelangt und demſelben auch die Verwaltung
der von Oetker gegründeten „Vaterlandskaſſe“ anvertraut. Dieſe Kaſſe
dient gemeinnützigen und patriotiſchen Zwecken und daß die Bereit
willigkeit, für dieſe Zwecke Opfer zu bringen, keine geringe iſt, ergiebt
ſich daraus, datz vom 10. Febr. d. J. bis 1. Auguſt über 300 Thaler
freiwillig beigeſteuert ſind.

Jtalien.
Die Gerüchte von einer Miniſterkriſis waren faſt ſchon verſchol

len, und die Meldung, daß Ratazzi nach Savona abreiſen würde,
ſchien dafür zu ſprechen, daß eine Aenderung des Kabinets noch ein
mal verſchoben worden ſei. Jetzt heißt es plötzlich Ratazzi werde nicht
abreiſen, ſondern wie die „Nationalites“ verſichern, auf Anſuchen des
Königs ſelbſt in Turin bleiben, da in den letzten Tagen neue politi
ſche Verwicklungen vorgekommen ſeien. Der Kammerpräſident hätte,
ebenfalls dem genannten Blatte zufolge, bereits mehrere Geſpräche mit
dem Könige gehabt und gleichzeitig hätten auch mehrere parlamentari
ſche Notabilitäten und einige Miniſter Konferenzen gehalten. So wie
die Anleihe in Ordnung gebracht iſt, ſollen die Aenderungen im Mi-
niſterium vor ſich gehen. Die Beſtätigung dieſer Nachrichten der „Na
tionalites“ wird abzuwarten ſein.

Aus Turin vom 6. Auguſt wird der „Köln. Ztg. geſchrieben
Ricaſoli ſpricht ſich nicht gern über ſeine Plane aus, und es iſt um
ſo bemerkenswerther, daß er immer auf die Nothwendigkeit zurück
kommt, mit Rom ein Ende zu machen. Hr. Nigra, welcher übermor
gen beim Kaiſer empfangen werden ſoll, hat den Auftrag ſofort ſeine
ganze Thätigkeit dieſer Frage zuzuwenden und jede Gelegenheit zu be
nutzen, um die franzöſiſche Regierung für die italieniſche Anſchauung
zu gewinnen. So viel wir wiſſen, liegen dem Kaiſer mehrere, theils
von Thouvenel, theils vom hieſigen Kabinette und theils in Rom ſelbſt
inſinuirte Projekte vor, und es wird von den Umſtänden abhangen,
zu welcher Wahl Napoleon III. ſich entſchließen wird. Zu glauben,
daß man in Folge der zwiſchen Merode und Goyon vorgefallenen
Scene von Paris aus die Hinge überſtürzen werde, iſt ganz irrig.
Der Kaiſer wird ſich wohl hüten, die europäiſche Frage zu einer per
ſönlichen, zu einer Etiquettenfrage zu verringern. Monſ. Merode,
durch ſein Auftreten, mag es darauf abgeſehen haben, aber die franzö
ſiſche Regierung wird wohl ſo klug ſein, die Falle zu errathen. Monſ.
Merode wird auf alle Fälle geopfert werden.

Der König Victor Emanuel hat dem Finanz Miniſter Baſtoggi
in Anerkennung der in der Beſorgung der Anleihe von ihm geleiſteten
Dienſte den erblichen Grafentitel und das Großoffizierkreuz des Mau
ritius- und Lazarus-Ordens verliehen.

Aus Turin ſchreibt man daß Vorarbeiten zur Befeſtigung der
neapolitaniſchen und ſieilianiſchen Küſten im Gange ſind. Man will
die Straße von Meſſina vollſtändig beherrſchen und deshalb die Bat
terieen der Citadelle von Meſſina bedeutend verſtärkenz es ſoll ferner
der Golf von Tarent und die Stadt Neapel in beſſeren Vertheidi
gungszuſtand geſetzt werden. Von den hierzu erforderlichen Geſchützen
ſoll vom Auslande bezogen werden, aus inländiſchen Gießereien,
während bereits disponibel iſt.

Aus Neapel iſt von einem Deutſchen Comiteé, worunter der
dortige Schweizeriſche Generalconſul Oscar Meuricoffre, an den die
Seiträge eingeſendet werden können, ein Aufruf zu Beiträgen für den
Bau einer evangeliſchen Kirche in Neapel erlaſſen worden in
dem es heißt

a e fernen Glaubensbrüder, die in ihrem Vaterlande am Sonntagsmorgen unge
ſtört dem Rufe ihrer Kirchenglocken folgen und die ein warmes Herz dafür haben,
wenn es gilt die Fahne des Proteſtantismus hier am Herde der Jntoleranz aufzu
anzen, werden ſchnell verſtehen, wie der Wunſch, ein eignes Gotteshaus zu beſitzen,
ne nun die Hand ans Werk legen hieß. Die evangeliſche Gemeinde Neapels zählt
irre 790 Seelen Deutſcher und Franzöſiſcher Zunge. Seit ihrem 9tahrigen Beſte
hen hat ſte Dank der Unterſtützung der königlich Preußiſchen Regierung in der Opfer
Lereifwiſligkeſt ihrer Mitglieder ſtets für die Unterholtungstoſten des Kuttue geſorgt,

und es unterliegt keinem Zweifel, daß dieſes auch für die Folge möglich ſein wird.
Anders verhält es ſich mit dem Bau einer Kirche. So freudig die Slieder derſelben
zu Opfern bereit ſind, das erſehnte Ziel bald zu erreichen ſo ſind die erforderlichen
Geldmittel doch ſo bedeutend daß nur durch die Mithülfe wohldenkender Glaubensge
noſſen ein Kirchenbau unternommen werden kann. Durch die Theurung der Bauplaätze
im Jnnern einer Stadt wie Neapel würde die zum Ankauf und Bau nöthige Summe
gegen 30,000 Ducati (87,000 Thlr.) vetragen. Ein Drittel, ja vielleicht ſogar die
Hälfte dieſer Summe denkt die Gemeinde aus eigenen Mitteln aufzubringen zum
Beſchaffen des andern Theils hofft ſie nun aber auf die helfende Theilnahme ihrer
Glaubensbrüder in andern Ländern, die zu dem ſchönen Zwecke gewiß gern hülfreiche
Hand bieten. Gewiß trägt jeder gern ſein Scherflein bei, den erſten Strahl geiſti
gen Lichts in dieſem von Finſterniß und Aberglauben umnachteten und doch von der
Natur ſo reich begabten Lande in Form einer evangeliſchen Kirche aufgehen zu ſehen.

Frankreich.
Paris, d. 8. Auguſt. Der „Moniteunr“ meldet in ſeinem amt

lichen Theile, daß der General Lieutenant von Williſen, General Ad
jutant Sr. Majeſtät des Königs von Preußen, vorgeſtern in St. Cloud
empfangen worden ſei und einen eigenhändigen Brief ſeines Souveräns
dem Kaiſer überreicht habe. Jm Bulletin giebt daſſelbe Blatt fol
gende Erklärung ab: „Jn letzter Zeit hat man ſich viel mit einem
Beſuche beſchäftigt, den der König von Preußen dem Kaiſer im Lager
von Chalons abſtatten ſollte. Es ſcheint ſicher, daß dieſer Beſuch
nicht ſtattfinden, aber daß der König von Preußen mit dem Kaiſer
eine Zuſammenkunft in Frankreich im nächſten Monat October haben
wird.“ Außerdem zeigt der „Moniteur“ noch an, daß der König von
Schweden nebſt dem Prinzen Oskar der Prinzeſſin Mathilde auf deren
Landſitz Saint Gratien geſtern einen Beſuch gemacht und der Kaiſer
ſeine Gäſte am Abend in die Oper geführt hat. Ein Rundſchreiben
des Juſtizminiſters hat bekanntlich die Correctionel- Gerichte angewieſen,
gegen ſolche Geiſtliche, welche von der Kanzel herab Beleidigungen
gegen den Kaiſer und die Regierung ſchleudern, unnachſichtlich die
Strenge des Geſetzes walten zu laſſen. Demgemäß hatte das Zucht
polizei Gericht von Civrey einen Abbé Lhemeau zu zwei Jahren Ge
fängniß verurtheilt und der Appelhof von Poitiers hatte die Appella
tion verworfen. Dieſe war darauf gegründet, daß zuvor an den
Staaksrath hätte berichtet werden müſſen, welcher die Sache entweder
in adminiſtrativer Form erledigen oder vor die competenten Gerichte
verweiſen kann laut Beſtimmungen des organiſchen Concordats Ge
ſetzes in Betreff des Amtsmißbrauches. Jetzt iſt die Caſſation bean
tragt. Am 2. und 3. Auguſt hat der Caſſationshof dieſe wichtige An
gelegenheit verhandelt. Der Spruch ſoll morgen publicirt werden.
Thiers, der ſich im Seebade Puys bei Dieppe befindet, wäre am letz
ten Freitage dort beinahe ertrunken. Er vadete bei ſehr unruhiger
See, eine Welle riß ihn fort, ſo daß er auf einige Augenblicke ver
ſchwand. Man kam ihm ſchnell zu Hülfe und brachte ihn an den
Strand wo er das Bewußtſein verlor doch befand er ſich anderen
Tages wieder ganz wohl. Bekanntlich hatte Solar gegen das Ur
theil, das ihn und Herrn Mirès zu fünf Jahren Gefängniß und 3000
Franken Geldſtrafe verurtheilte, Oppoſition eingelegt. Heute ſollte

nun dieſe Angelegenheit vor dem Zuchtpolizei Gericht verhandelt werden.
Obgleich man vorausſehen konnte, daß Solar ſich nicht einfinden würde,
ſo hatte ſich doch eine große Anzahl Neugieriger eingefunden von de
nen viele doch an das Erſcheinen des Herrn Solar glaubten. Als die
Reihe an denſelben kam, rief der Huiſſier mehrere Male deſſen Namen
mit lauter Stimme, aber Niemand antwortete darauf.
erklärte hierauf die von Solar gemachte Oppoſition für null und nich
tig, hielt das erſte Urtheil vollſtändig aufrecht und befahl deſſen Aus
führung. Es bleibt Solar jetzt nur noch der Appellationsweg offen.
Er befindet ſich in der Schweiz am Genfer-See.

Türkei.
Konſtantinopel, d. 8. Auguſt (Tel. Dep.) Der Cadre der

Armee- Offiziere iſt reducirt. Jn Zukunft ſollen die Offiziere nur aus
denjenigen gewählt werden, die in Folge dieſer Reduction disponibel
werden. Eine Commiſſion iſt ernannt zur Amortiſirung der neuen
Kaimes.

Vermiſchtes.
Das Hauptbüreau der „Allgem. deutſchen National Lotterie

theilt uns aus Ores den vom 8. Aug. Folgendes mit: Die bisher
eingegangenen Looſe ſind zum größten Theile abgefertigt. Es ergeht
daher an alle Diejenigen, welche noch Looſe in Händen haben, die
Aufforderung und Bitte, ſolche baldgefälligſt an das unterzeichnete
Hauptbüreau in beliebigen Quantitäten einſenden zu wollen. Die ge
ehrten Einſender können ſich prompter Zuſendung der Gewinngegen
ſtände nach der Reihenfolge des Looſe Eingangs verſichert halten.

Für die zweite Allgemeine Verſammlung von Berg und
Hüttenmännern in Wien iſt die letzte Septemberwoche als Zeit
punkt beſtimmt worden, und zwar derart, daß die Eröffnung den 283.
September, der Schluß den 28. September ſtattfinden ſoll. Zur Ab
haltung der Verſammlung ſind durch die E. F. Direction der Geologi
ſchen Reichsanſtalt die Räumlichkeiten dieſer Anſtalt (Landſtraße, Ra
ſumowſkygaſſe) zur Verfügung geſtellt worden. Daſelbſt werden, vom
20. September angefangen Mitglieder des Comité von 9— 12 Uhr
Vormittags und von 6 Uhr Nachmittags Einſrichnungen und Auf
nahmen von Theilnehmern vorzunehmen bereit ſein. Der Beitrag zur
Beſtreitung der Koſten der Verſammlung bleibt der für die erſte Ver
ſammlung im H. 3 der Grundbeſtimmungen ausgeführte (5 Fl, Conv. M.
oder 5 Fl. 25 Kr. Oeſterr. W.) und wird bei Empfang der Aufnahme
karte entrichtet. Alle Zuſchriften erbittet man unter der Adreſſe: An
das Comité der Allgemeinen Verſammlung von Berg und Hütten
männern zu Handen der Redaction der Oeſterreichiſchen Zeitſchrift für
Berg und Hüttenweſen, Buchhandlung Friedrich Manz in Wien,
Kohlmarkt Nr. 1149.“

Das Tribunal

S



k. a. Amtlicher Fonds
Berlin den 9. Auguſt.

und Geld Cours.

Geld.FEvurfe. f. Brief Geld f. Brief. Geld. f. Sriefa un du e ſegte Santa eSt. Anleihe v. 18595. 108 1607 Kreintge St.V. 58 57 wir e
Anleihen v. Rheiniſche J d SeWe e an de ann) Pr. h e e 4* es 1857, 18856 103 103. Rhein NRahe S atgan “Eunſt la 59dis von 1850 103 105. Ruhrort Erf. Kreis r e edito von 1853 4 100 99 Gladbacher 3 85 84 do. III. Eniſſton a S 0e e e h ne e S o en cämien Anleihe üringer e Dn Who 100, s 1269, 125 Wilh. oſelOdb. 34 e d

Kur u. Neumärk. do. (Stamm) Pr. 42 79 in r 831 39Schuldverſchreib. 3 801 89 do. do. do. s 279 S e mniſen s
OdDeichb.Obl. 4 Wo vorſtehend kein Zinsſatz notirt iſt, e n
t Stadt b 3 102 werden uſancemäßig 4 pCt. berechnet. Ausl. Eiſenb.

/2 F7 S Actien.Schuldverſchreib. d. Priorit.-Obl. Rolle 4 88 87Berl. Kaufmſch. 5 105 105 Wachen Düſſeldorf 89 lin ginn a
do. II. Emiſſton a. 88 82 KLudwigsh. Berb. a 196

Pfandbriefe. do. II. Emiſſton 4 93 Mainz Ludwigsh.Kur u. Neumärk. s 96 96 Wachen Maſtrichter 4 Lit. A. u. G. ode do. 4 102 102 do. II. Emiſſton s 65. Mecklenburger 4 50 49rig 3 von J BergiſchMärkiſche z n Kordb. (Fr.Wilh.) 4 462
f S s 8Pomnerſche S h e St so x 102r, Oeſtr. frz. Staatsb. 5- 133 132

do. 4 1002, 100 do. U. Serie v. Ausl. Priorit.Poſenſche 1101 Staat 3 gar. Actien.do. 97 do. IV. Serie 5. 1102 Nordb. Fr. Wilh. Sdo. neue 95 do. Düſſ.-Elf. Pr. 90 B. Obl. J. de lEſtegSchleſtſche Z. 91 do do l. Series do. Smdb. v. Meuſe 2 79.Vom Staat garan do. (Din.Soeſt) 4 90 Oeſtr. frz. Staatsb. g. 1263
tirte Lit. B. 3 S Berg. M. do. I. S. a 9727,e h 3 v 867 Berlin Anhalter 499 i r Fonds.

do. h I Kaſſen VereinsR vriet e r 103 Bank Actien 4 1I16
entenbriefe. do. I. Emiſſion 4 Danziger Privatb. 96Kur u. Neumärk. 4 100 99 Berl. Ptsd.Magd. 4 969 Königsb. Privatb. 89

4 100 69 do. Lt. 4 96 Magdeb. en 484 roſenſche 4 974 S do. Lit. C. 4 1 S Poſener Privatb. 92Preußiſche 4 98 do. Iit. D. 103 Zelt Hand. Geſ. 81
Rhein u. Weſtph. 4 99 Berlin Stettiner 4 T. DiscontoComman
Sächſiſche 4 1100 99 do. U. Serie 92 92 dit Antheile. 4 87Schleſiſche 4 100 99 do. II. Serie a 92 EFSSchl. Bank Verein 4 85Pr. Bk.Antheilſch. 41/,122 121 Br. Schw. Fr. L. D. a Pomm. Ritterſch. B. 75 74
Friedrichsd'or 138 182 Cöln Crefelder A. 96
Gold Kronen 9 597, Cöln Mindener 4 102 101 Jnduſtr. -Actien.Andere ren do. II. Emiſſion o Hüttenwerk z 65zen à 110 1092 d. 4 3 Minervag 213 do. III. Emiſſ. a 90290 Fabr. v. Eifenbbed. 66
Eiſenb. Actien r t R 95 Deſſ. Kont. Gas 5 162 101Stamm Act. v. IV. do. 4e D 84 Magd. Halberſtadt a 102 Ausländ. Fonds.en 2 ne Be Magdeb. Wittenb. a Braunſchw. Bank 4 70
Berg. Märk. Lit. Niederſchl. Märk. 4 Bremer Bank 4 101do. do. Lit. B. 88 do. Conv. 4 967 98 Coburger Creditb. 53Berlin Anhalter 138 137 do do. II. Ser. 93 Darmſtädter Bank 82Berlin Hamburger 117 116 do. Ser. 102 Deſſauer Credit 4 9 8Berl. Ptsd. Magd. 148 DOberſchl. Lit. t do. Landesbank 25
Berlin Stettiner 119 do. Lit. B. 31, 84 Genfer Creditbank a 35/Bresl.Schw.Frb. 114 do. t. 9. 92 Geraer Bank 4 73Brieg Neiſſe 50 49 do. Lit. D. 4 92 Gothger Privatb. 4 71 SColn Mindener 3 166 1165 do. Lit. E. 3 83 829 Hannoverſche Bant 92Magdeb. Halberſt. 250 240 do. Lit. P. Atſ 99 99 Leipziger Creditb. 4 68 67
Wagdeb. Wittenb. 43 42 Pr. Wilh. (St.-V. Luxemburger Bank 4 86 85
Münſter Hammer a 95 do. I. Serie s 102 102 Weininger Ereditb. 4 7 7
Riederſchl. Mark. 4 98 97 do. II. Serieſs Norddeutſche Bank 89 68Riederſchl. Zweigh. 35 S do. II. Serie s l101 Oeſterreich. Credit s 622
do. (Stamm) Pr. s Rheiniſche 4 Thüringer Bank 4 54Oberſchl. L. A. u. C. 1122 do. v. Staat gar. 3 86 Weimariſche Bant 4 752 74Oberſchl. Lit. B. 3 11a2 do. 96 (Deſterreich. Metall. s 501 49

oder Stück 5 15 A. Brief 5 14 3 Geld
Bergiſch Märkiſhe Tat. 100. 1017, gem.

gem. BergiſchMärkiſche Prior. II. Ser. vom Staat 3
46 à gem. Oeſterr. Franz. Staatsbahn 3proz. Prior.
Deſſauer Landesbank 24 à e gem. Genfer Ereditbank
Oeſterr. National Anleihe 59 A gem.

Rheiniſche 93 à 94 gem. Rhein Nahe 23 à 24
gar. 82 à 82 gem. Nordbahn (Fr. Wilh.) 46*/, à
266 etw. à 264 gem. Darmſtädt. Bank 83 à 82 gem.
36 à 36 gem. Oeſterr. Credit 68 à 63 à gem.

Die Sdrſe, anfangs flau, befeſtigte ſich ſpäter etwas und ſchloß ziemlich feß zu den erniedrigſten Courſen öſter
reichiſche Sachen waren matt von den Banken wurde nur Deſſauer in großen Poſten gehandelt ſchwere Eiſenbahnen
waren gleichfalls matt, kleine etwas feſter Fonds blieben ſtill.

Bank- Actien.
Zettelbank [4] 961 B.

Roſtocker [3f. 4 pCt. 110 G. Hamburger Vereinsbank [4] 101 G. Darmſſtädter

Marktberichte.
Halle, den 10. Auguſt.

Von Getreide wird die Zufuhr bei jetzigen Erndtear
beiten ſehr zurückgehalten was den Verkehr auf dem
Markte natürlich beſchränkt. In Folge deſſen erhalten
ſich die Preiſe unverändert feſt; Weizen etwas höher,
neuer Roggen auch beſſer bezahlt. Die heutigen Preiſe
ſind zu notiren Weizen 70 75, 76 Roggen 44
49 neuer 51 Gerſte 33 35 Hafer23-24 Rüböl matter, 12 gefordert, 12
zu machen. Für feinſten trocknen Rapps 87 noch zu
machen, geringere Qualits 82 85 bezahlt. Spi
ritus knapp offerirt Kartoffel 20 Rüben 18
19 zu machen.

Magdeburg den 9. Auguſt
Weizen 75 78 GerſteRoggen HaferKartoffelſpiritus 8000 9 Tralles loco ohne Faß,

20 nominpell.

(Nach Wiſpeln.)

Nordhauſen den 9. Auguſt.
Seizen 2 22 bis 3Regen 1 22 2Gerſte i 1 21Hafer 25 e 17Rüböl pro Centner 12, p.
Leinöl pro Centner 12

Berlin den 9. Auguſt.
Weizen loco 62——80 pr. 2100 Pfd.
Roggen loco 82pfd. 465, 83 84pfd. 462 47

ab Kahn pr. 2000 Pfd. bez. ſchwimm. 79 80pfd. 46
80--81pfd. 4695 pr. 2000 Pfd. bez., Auguſt u.

Aug. Sept. 45 bez., Br. u. G. Sept. Oct. 46
457. bez. u. G. 46 Br. Oct. Rov. 46 bez. Br.
u. G. Nov. Dec. 46 46 46 bez. u. G. 45
Br., Frühf. 1862 46 bez.

Gerſte, große und kleine 34 42 pr. 1750pfd.
Hafer loco 20—-26 Liefer. pr. Aug. 22 nomi

nell, Aug. Sept. 229, bez. Sept. Oct. 222, bez.
u. G. Oct. Nov. 23 Br. 2297, G. Rov. Dec. 23
Br., Frühj, 23 bez.

Erbſen Koch u. Futterwaare 42 52
Rüböl loco 12 bez. Aug. u. Aug. Septbr.12 bez., 12 Br. 12 G. Schi. ſeit

12 bez. u. G. 12i/, Br. Oct. Nov. 12,
r. G. Nov. Decbr. 121 bez. u. Br.i G. grüht. 12 bez.
Leinöl loco u. Lief. 11
Spiritus loco vhne Faß 20 bez. Auguſt u.

Aug. Sept. 20 bez. Br. u. G., Sept. Octbr.
20 20 bez. u. G., 20 Br. Oct. Nov. I8

bez., Br. u. G., Nov. Dec. u. Dec. Jan. 18
18 vez. u. G. 19 Br. April Mai 18

r bez. u. Br., Mai Juni 18 bez.Seizen ſti. Roggen loco hatte ſtilles Geſchäft zu be

bei äußerſt lebloſem Handel.

380 da, Sept. Oet 77, Frühj. 75--77 bez.

haupteten Preiſen Termine verkehrten bei ſehr geringem
Sardel und feſter Haltung und Preiſe waren etwas höher,

gekünd. 1000 Ctr. Jn Rübdl behaupteten ſich die Preiſe
Spiritus bei kleinem Ge

ſchäft feſt und etwas höher.
Breslan, d. 9. Aug. Spiritus pr. 8000 pCt. Tral

les 195 bez. Weizen, weißer 64—85 gelber 62
—84 Roggen 54-—62 Gerſte 38-47
Hafer 23 31

Stettin, d. 9. Auguſt. Weizen 72—82 bez. Aug.
Roggen

43--44, Aug. Sept. 437,, Sept. Octbr. 43 Früht.
44 bez. Rübdl Aug. Sept. u. Sept. Octbr. 12 da.
Spiritus 20 Aug. Sept. u. Sept. Octbr. 19 bez.

Frubf. 181 da.
Hamburg d. 9. Auguſt. Weizen loco ſehr feſt be

ſonders feine Sorten. Roggen loco feſt, ab Königsberg
April Mai zu 75-76 bezahlt. Oel loco 258 Oct. 26

25
Waſſerſtand der Saale bei Halle

am 9. Auguſt Abends am Untervegel 5 Fuß 3 Zoll,
am 10. Auguſt Morgens am Unterpegel 5 Fuß 3 Zoll.

e Waſſerſtand der Saale bei Weißenfels
am Unterpegel:

am 8. Auguſt Abends Fuß 8 Zoll,
am 9. Auguſt Morgens Fuß 9 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 9. Auguſt Vormitt. am alten Pegel 42 Zoll unter 0,

am neuen Pegel 3 Fuß 8 Zoll.
Waſſerſtand der Elbe bei Dresden

den 9. Auguſt Mittags: 1 Elle 17 Zoll unter 0.

Schifffahrtsnachricht.
Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirten

Aufwärts: Am 9. Auguſt. C. Rorarius, Glaswaa
ren, v. NeuGlobſow n. Schönebeck. Th. Schütze,
Steinkohlen v. Hamburg n. Buckau. M. Bönicke,
Bretter, v. Spandau n. Halle. A. Richter, Güter, v.
Magdeburg n. Dresden. Fr. Andrege, desgl. Ehr.
Ulrich, leere Gefäße, v. Magdeburg n. Mucrena. Gebr.
Dornburg, Steinkohlen, v. Sandau n. Buckau. Fr.
Pohle, Stabholz, v. Spandau n. Schönebeck. Fr.
Hahn, desgl.

Magdeb. DampfNiederwärts: Am 9. Auguſt.
ſchifff.Comp., Guter, v. Dresden n. Magdeburg

Magdeburg, den 9. Auguſt 1861.
Königl. Schleuſenamt.

Bekanntmachungen.
Retourbriefe.

1) An Schulz in Berlin. 2) An Junck
in Dresden. 3) An Hetz in Bernburg. 4)
An Mäder in Querfurt. 5) An Reimann
in Berlin. 6) An Daniels in Cöln. 7) An
Friſch in Amſterdam. 8) An Simon in
Wittchensdorf. 9) An Meyer Co. in
Mainz

Halle, den 9. Auguſt 1861.
Königl. Poſt Amt.

Gaſthofs Verkauf.
Ver änderungshalber bin ich geſonnen, mei

nen zu Rehmsdorf bei Zeitz, in der Nähe
der Paraffin Fabrik gelegenen Gaſthof, ſehr
frequent, mit oder ohne Mobiliar, 3 Mor
gen Garten, worin Gärtnerei betrieben wird
ſofort zu verkaufen. Es können 2000 Thaler
darauf ſtehen bleiben. Geißler, Gaſtwirth.

Freiwilliger Hausverkanf.
Sonnabend als den 17. Auguſt Nachmittags

3 Uhr bin ich geſonnen, mein Wohnhaus nebſt
allem Zubehör in dem Gaſthofe zu Jn wenden
bei Herrn Linke zu verkaufen die Bedin
gungen werden im Termine bekannt gemacht.

Jnwenden, den 9. Auguſt 1861.
Wilhelm Föhre, Fleiſchermeiſter.

Billard- Verkauf.
Ein Billard, 9 Fuß 9 Zoll lang, 5 Fuß

breit mit 10 Queues und ſonſtigem Zubevör,
noch in gutem Stande, ſteht für den billigen
Preis von 30 zu verkaufen poste restante
Sönnern 2. 2.

4000 ſind ſofort gegen ſichere hypothe
kariſche Sicherheit auszuleihen. Näheres er
theilt Herr Gaſtwirth Hermann Hart-
mann, „goldene Roſe“ in Halle a/S.

Ein junger Kaufmann, Materialiſt, ſehr
gewandter Verkäufer, ſucht unter ganz beſchei
denen Bedingungen zum 1. October ein
Engagement.

Gefällige Offerten bittet man an Herrn G.
Apel in Halle abzugeben, der gern nähere
Auskunft ertheilen wird.



Von der neuerfundenen patentirten
Volta electrischen Ietallbürste gegen Rheumatismus

iſt uns der Alleinverkauf für Halle und Umgegend überkragen worden. Anerkannt von den
berühmteſten Aerzten, hat dieſer Heilapparat. in den verſchiedenſten Fällen von Gicht, Rheuma
tismus, Lähmungen c. ſeine vorzügliche Wirkung bewährt.

Irauni Colla G C0o., gr. Schlamm 10.
Von nachſtehend offertetem O of Maag- Bitter

von Vnderberg- Albrecht à Fl. 7 15, 25 hält ſtets Lager
Julius Riflert in der alten Poſt

Nichts iſt ſo angenehm kühlend, erfriſchend und ſtärkend in der heißen Jah
reszeit, auf Reiſen und auf Märſchen, als Zuckerwaſſer mit:

Boonekamp of Maag-Hitter,
bekannt unter der Deviſe „„Decidit, qui non servat-, erfunden und ein
zig und allein deſtillirt von

H. Underberg- Albrecht
am Nathhauſe in Nheinberg am Niederrhein,

Hoflieferant
Sr. Majeſtät des Königs e
Wilhelm l. von Preußen.

Sr. Königl. Hoheit des Prinzen
Friedrich von Preußen.

v S an an

die Firma

M. VUnderberg- Albrecht.

Sr. Maj. des Königs von Baiern.
Sr. Hoheit des Fürſten zu

Hohenzollern Sigmaringen
und mehrerer anderer Höfe.

Zu haben bei den bekannten Debitanten.
NB. Ein Theelöffel voll meines „Boonekamp of Haag Bitter genügt für

ein Glas von Quart Zuckerwaſſer.

an k,eSSel Artenals: Manometer, Wasserstände, Dampfhähne ete. empfiehlt
A. L. G. Dehne, Mech. 6 Opt., Leipzigerſtr. (im gold. Löwen).

G. u Virdichtungen, als Platten, Schläuche, Schnüre eie,
empfiehlt zu Fabrikpreiſen

A. L. G. Dehne, Mech. Opt., Leipzigerſtr. (im gold. Löwen).

Ausverkauf.
Da mein Lager dis Ende dieſes Monats geräumt ſein muß, ſo habe ich die Waarenpreiſe

nochmals reducirt und verkaufe ſämmtliche Weißwagaren, Shirtings, Piqués,
Damaſt, Bettdecken, Gardinen, Futterzeuge, Chiffon, Rouleauxzeuge, ſowie ſämmiliche ſei
Dene Bänder, Putzwaaren, Tülls, Spitzen, Blonden, Schleier Kantenmantillen, ſo auch
alle Kurzwaaren, Baumwolle Fiſchbein, Stahlreifen, Crinolins von 10 an Sammete etc. c.
von jetzt ab zür Hälfte des reellen Preiſes.

Wer billig und gut kaufen will, der beetle ſich.
Fonius Gottheil, gr. Ulrichsſtr. Nr. 18,

im Hauſe des Herrn Brandt.

PIANOFORTBES
sind zu vermiethen im Magazin von

Steingräber Comp.
Barfüsserstrasse Nr. 7.

Billardbälle.
Drei neue Bälle, 2 Zoll groß, verkauft

De H. Kluge, Orechslermſtr., Lange

Marinirte Forellen
in ſchöner Qualität erhielt wieder

Julius Riffert.
Gr. fette Spick- Aale

cnbſins Juhus Riffert.
Bad LWVittekind.

Heute Sonntag den 11. Auguſt

Concert
Anfang 3 Uhr. E. John.

Viedſalzleckſteine
G. Mann e Söhne.

Eine geſunde Amme von außerhalb ſucht ſo
fort eine Stelle durch Fr. Kohlſchreiber,
Kapellengaſſe Nr. 5.

Freybergs Garten.
Sonntag den I. d. M. Militär-

Concert von dem Muſik Corps des
Königl. A. Magdeburg. Jnf. Regt.
Nr. 67 aus Wittenberg.

Anfang A Uhr. Schluß 10 Uhr.
Entrée wie gewöhnlich.

O. Freyberg.
Giebichenſtein.

Zum Preiskegeln ladet heute freundlichſt ein
Gummel.

S habemnſel bei Kuhblank.
Montag 1 italieniſche Nacht mit Concert,

großer JUumination und Feuerwerk

Schüßler'ſche Liedertafel.
Montag den 12 Auguſt 7 Uhr
Abendliedertafel

in Diemitz.
Der Vorſtand.

bei

Jn meinem Hauſe ſind 3 Familien
wohnungen mit Zubehör zu vermiethen u. zum
1. October er. zu beziehen.

W. Meier in Giebichenſtein Nr. 98.
Eine Wohnung von zwei Stuben und Kam

mern wird zum October von einer Dame ge
ſucht, womöglich auf der Promenade.

Man bittet zu melden Wallſtraße Nr. 1.
Eine bequeme herrſchaftl. Wohnung mit Gar

tenprom. auf Verlangen auch Stallung und
Rem. iſt zum 1. Oct. zu verm. u. Zu erfra
gen bei Ed. Stückrath in der Exped. d. 3.

Bekanntmachung.
Der Jnſpector Liebermann sen, woh-

net nicht mehr Steinmühle bei Giebichenſtein,
ſondern Halle gr. Ulrichsſtraße Nr. 11.

Jn Halle g. d. Saale wünſcht
eine anſtändige Wittwe zu Michaelis
dieſes Jahres einige Knaben von T
IA Jahren in Penſion zu nehmen, die
eine hieſige Schule zu beſuchen ge-
denken. Für beſte Behandlung und
Verpflegung, ſowie für aufmerkſame
Veaufſichtigung wird eifrigſte Sorge
getragen. Das Nähere zu erfragen
vei Herrn Hartmann in Halle,
„goldene NRoſe“.

Jn einer auswärt. Materialwaaren u. De
kateſſenhandlung wird ein Lehrling geſucht.
Nähere Auskunft ertheilt Ed. Stück rath
in der Exped. d. Ztg.

20 Nordhäuſer Branntweinfäſſer, ſo wie
Bordeaux Oxhofte verkauft der Böttchermeiſter

Ein Ober Jnſpeetor für ein bebdeu
tendes Rittergut kann mit hohem Einkommen,
ferner ein unverheir. Verwalter nicht zu
jung auf einer Königl. Oomaine mit 150
Jahrgehalt, freier Station, Reitpferd und Tan
tieme Stellung erhalten. Auftrag:
H. Winkler in Berlin, Fiſcherſtr. 24.

Ein Apfelſchimmel, 6 Jahr, 7 Zoll,
I ſtark, zu jedem Zuge, zu verkaufen e

Geiſtſtraße

Tivolitheater in der Weintraube.
Sonntag drn 11. Auguſt: Sperling und

Sperber, oder: Der Sündenbock,
Schwank in 1 Akt von Görner. Vorher:
Der Wittwer, Luſtſpiel in 1 Akt von
Deinhardſtein. Zum Schluß Ein ge
bildeter Hausknecht, oder: Verfehl
te Prüfung.

Montag den 12. Auguſt auf Verlangen zum
zweiten Male: Die rothe Schleife, Luſt
ſpiel in 4 Akten von Deinhardſtein.

Die Direction
Ein grauer Drell Beutel mit rothen Strei

fen, enthaltend zwei Jacken, zwei Paar Strüm-
pfe, eine Schürze u. zwei Halstücher, iſt zwi
ſchen Eisleben und Halle Donnerstag den
8. Auguſt in den Vormittagsſtunden verloren
gegangen. Der ehrliche Finder wird gebeten,
den Beutel gegen angemeſſene Belohnung ent
weder in Eisleben bei Herrn Gaſt sirth

Bernhardt oder in Halle bei Herin Gaſt
wirth Jacobine im „Goldnen Herz abzuer

Brandt, Leipzigerſtraße 33. geben.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

I. O.
Familien Nachrichten.

Verlobungs Anzeige.
Die Verlobung unſerer Tochter Louiſe mit

dem Herrn Hermann Arnhold beeehren
wir uns hiermit ergebenſt anzuzeigen

Halle a/S., den 9. Auguſt 1861.
S. Pintus und Frau.

TodesAnzeige.
Heute früh 12 Uhr entſchlief ſanft nach

längern Leiden meine geliebte Frau, Eulalie
Spieß geborne Nagel, in einem Alter von
32 Jahren 3 Monaten. Dieſe Trauerkunde
theilt allen Freunden und Bekannten mit der
Bitte um ſtilles Beileid tiefbetrübt mit

Friedrich Ernſt Spieß.
Halle, d. 10. Auguſt 1861.

Herzlichen Dank
Allen Henen, welche den Sarg meiner viel
geliebten Frau ſo reich mit Guirlanden, Kro
nen und Kränzen ſchmückten und für die viele
liebevolle Theilnahme von hier und außerhalb,
mit welcher ſie ihrem Sarge folgten. Gott
möge ſie Alle dafür ſegnen und vor ähnli
chem Unglück behüten. Auch dem Herrn Pa
ſtor Friedrich zunior für die ſo troſtrei
che und erbauende Grabrede, womit er aller
Herzen ſo tief erſchütterte, meinen tiefgefühlte
ſten Hank. Möge der allmächtige Gott ihn
noch lange unſerer Gemeinde erhalten in der
er mit ſo ſichtbarem Segen bisher gewirkt.

Freiro da bei Schkeuditz, d. 10. Aug. 1861.
Friedrich Thiele.



n

Beilage zu s 186 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Perlage).
Halle, Sonntag den II. Auguſt 1861.

Geſetz
betreffend einige Abänderungen des Geſetzes wegen Entrichtung derſ Gewerbeſteuer vom 30. Mai 1820.

Wir ilhelm, von Gottes Gnaden, König von Preußen c. verordnen, mitdu un e Häuſer des Landtages, für den ganzen Umfang Unſerer Monarchie,

unter Ausſchluß der Hohenzollernſchen Lande, was folgt
S. 1. Die Veranlagung der Gewerbeſteuer vom Handel erfolgt fortan in dre

Steuerklaſſen A. I., A. II. und B. W eH. 2. 1) Bei dieſer Veranlagung (H. iſt von der mittleren Klaſſe K. II.
auszugehen in der Art daß nur die umfangreicheren Geſchäfte zur Klaſſe A. L,

dagegen die geringfügigen zur Klaſſe B. nach Maßgabe der nachſtehend zu 2 und 3
ertheilten Beſtimmungen ausegeſondert werden. 2) Die erſte Klaſſe Klaſſe A. I.
umfaßt diejenigen Fabrik und HandelsUnternehmungen, mit Einſchluß der Commiſ
ſions, Speditions, Agentur, Bank, Geld, Wechſel, Verſicherungs und Rhederei
Geſchäfte, ſo wie der auf Vermittelung von Handels oder Geldgeſchäften gerichteten
Gewerbe bei welchem theils nach der Höhe des dazu erforderlichen Anlage und Be
kriebsKapitals, theils nach der Erheblichkeit ihres jährlichen Umſatzes auf einen Be
trieb von bedeutendem Umfange zu ſchließen iſt. 3) Jn der dritten Klaſſe Klaſſe
B. ſind die Handelsgeſchäfte der geringſten Art, mit Einſchluß der nicht handwerks
mäßzigen Anfertigung von Waaren auf den Kauf zu veranlagen wie diefenigen der
Höker Trödler, Viktualien-, Obſt- und Gemüſehändler und die dieſen ähnlichen Ge
werbe. Wird jedoch ein Gewerbe der zuletzt gedachten Art in einem für daſſelbe un
gewöhnlich erheblichen Umfange betrieben ſo erfolgt deſſen Veranlagung in einer der
Klaſſen A. Eine im Inlande belegene Fabrik, welche mit dem dazu gehörigen, ört
lich von ihr getrennten Comtvir (Verkaufsſtätte) dergeſtalt in Verbindung ſteht, daß
der Verkauf ausſchließlich von dem Comtoir aus ſtattfindet, iſt mit demſelben zuſam
men nur als ein Seſchäft, alſo nur einmal zu veranlagen und zwar in demjenigen
Rollenbezirk, in welchem ſich das Comtoir (Verkaufsſtätte) befindet.

H 3. Der Steuer vom Handel unterliegt fortan auch der Betrieb von 1) Leih
bibliotheken und anderen Leihanſtalten 2) Badeanſtalten. Als ſteuerpflichtige Bade
Anſtalten werden ſolche Bade Einrichtungen nicht angeſehen welche von Gaſtwirthen
oder Zimmervermiethern den Miethern nebenbei mit überlaſſen werden.

H. 4. Die zur Klaſſe A. I. (S. 2, Nr. 2) gehörigen Steuerpflichtigen bilden
Steuergeſellſchaften H. 26 ff. des Geſetzes wegen Entrichtung der Gewerbeſteuer vom
30. Mai 1820, Geſetzſammlung für 1820, S. 147), deren Steuerbezirk in der Regel
den oben Regierungsbezirk umfaßt. Die Stadt Berlin bildet einen Steuerbezirk
für ſich.

S. Die Steuerbezirke der Klaſſe A. J. (S. 4) zerfallen je nach der Zahl und
der Bedeutung der in denſelben vorhandenen Unternehmungen und Geſchäfte der im
H. 2 zu 2 bezeichneten Art in zwei Abtheilungen. Zur erſten Abtheilung gehören die
Regierungs Bezirke Aachen, Arnsberg, Breslau, Cöln, Danzig, Düſſeldorf, Königs
berg, Liegnitz, Magdeburg, Merſeburg, Potsdam, Stettin und die Stadt Berlin, zur
zweiten Abtheilung die übrigen Regierungsbezirke.

H. 6. Wenn in Beziehung auf Handel und Fabrikation weſentliche Verſchieden
heiten zwiſchen größeren Theilen eines Regierungsbezirks obwalten ſo kann derſelbe
durch Königliche Verordnung hinſichtlich der Klaſſe A. J. in zwei oder mehrere Steuer
Bezirke (P. 4) zerlegt werden welche nicht nothwendig derſelben Abtheilung S. 5)
zuzüweiſen find. Treten weſentliche Veränderungen in den gewerblichen Verhältniſſen
einzelner Steuerbezirke ein, ſo kann deren Verſetzung in eine andere Abtheilung durch
Königliche Verordnung beſtimmt werden.

H. 7. Die Beſteuerung findet in den drei Handelsklaſſen (S9. 1, 2) nach Mit
telſätzen ſtatt. SS. 8. Für die Klaſſe A. I. (S. 2, Nr. 2) beträgt der Mittelſatz der Gewer
beſteuer: in der erſten Abtheilung (S. 5) 96 Rthlr. jährlich oder monatlich
8 Rthlr. 2) in der zweiten Abtheilung (S. 5) 72 Rthlr. jährlich, oder monatlich
6 Rthlr. der niedrigſte Satz: in beiden Abtheilungen 48 Rthlr. fährlich, oder
monatlich 4 Rthlr. Für Steuerbezirke (H. 4), in denen die gewerblichen Ver
hältniſſe ſo ungünſtige ſind, daß die Anwendung des Mittelſatzes der zweiten Abthei
lung zu einer unverhältnißmäßig hohen Beſteuerung der Mitglieder der Klaſſe A. J.
führen würde, kann durch Königliche Verordnung der Mittelſatz bis auf 48 Thlr. und
der niedrigſte Satz bis auf 24 Thlr. herabgeſetzt werden.

H. 9. Die Vertheilung der Steuer in der Klaſſe A. I. unter die Mitglieder der
Steuergeſellſchaft S. 4) wird durch Abgeordnete bewirkt, welche unter der Leitung
eines von der Bezirksregierung für jeden Steuerbezirk zu beſtellenden Commiſſarius
aus der Mitte der Geſellſchaft auf drei Jahre gewählt werden. 2) In der Regel ſind
ſteben Abgeordnete zu wählen jedoch kann der Finanzminiſter für einzelne Steuer
vezirke, wenn örtliche oder gewerbliche Verhältniſſe ſolches bedingen, die Zahl der
Abgeordneten höher oder niedriger feſtſetzen. 3) Bei der Wahl der Abgeordneten iſt

zu den am höchſten Einer zu den amzu er i e s h derſelbenHiedrigſten zu beſtenernden Geſellſchafts- Mitgliedern gehört, und daß zwei aus ſolchenMitgliedern gewählt werden welche das Gewerbe W mittleren iſovge tie
4) Zugleich mit den Abgeordneten iſt für jeden derſelben ein Stellvertreter für Be
hinderungsfälle nach den für die Wahl der Abgeordneten ertheilten Beſtimmungen zu
Wwählen. 5) Ueber die Abgrenzung der Wahlbezirke und das dei den Wahlen zu beob
achtende Verfahren wird das Nähere durch eine von dem Finanzminiſter zu erlaſſende
Anweiſung beſtimmt. 6) Für die erſte Wahl von Abgeordneten der Klaſſe A. J. be
ſtimmt jede Bezirksregierung die Perſonen welche die Wahl vorzunehmen haben. 7)
Wird in einem Steuerbezirk die Wahl von Abgeordneten Seitens der Geſellſchafts
Mitglieder nicht bewirkt, ſo vertheilt die Bezirksregierung die Steuer. 8) Behufs
Aufſtellung der bei der jährlichen Veranlagung zum Grunde zu legenden namentlichen
Nachweiſungen der in der Klaſſe A. I. zu beſteuernden Gewerbetreibenden treten die
Abgeordneten unter dem Vorſitz des Regierungs Commiſſars (Nr. zuſammen und
beſchließen nach Stimmenmehrheit. Im Falle der Stimmengleichheit entſcheidet die
Stimme des Vorſitzenden. Dieſem ſteht auch das Recht zu, gegen die Beſchlüſſe der
Abgeordneten die Berufung an die Bezirksregierung einzulegen. Er hat dies der Ver
ſammlung der Abgeordneten ſogleich mitzutheilen und deren Erklärung darüber zu Pro
tokoll zu nehmen. Ueber die Berufungen entſcheidet die Bezirksregierung. Gegen die
Entſcheidung der Bezirksregierung iſt der Rekurs an das Finanzminiſterium binnen
zehntägiger Präkluſivfriſt zuläſſig. Nach bewirkter Vertheilung der Steuer legt der
Commiſſarius (Nr. 1) die Steuerrolle der Regierung zur Feſtſetzung vor. 9) Für
Berlin übt das dortige Hauptſteueramt für direkte Steuern die nach den vorſtehenden
Beſtimmungen den Regierungen und dem Commiſſarius derſelben obliegenden Functio
nen aus. 10) Die Abgeordneten beziehungsweiſe deren Stellvertreter erhalten bis
zum Erlaſſe anderweiter Beſtimmungen für Rechnung der Staatskaſſe Reiſe und
Tagegelder, welche nach H. 3 des Koſtenregulativs vom 25. April 1836 (GeſetzSamm
Iung für 1836, S. 181) feſtzuſetzen ſind.

H. 10. Für die Klaſſe A. J. beträgt a) der Mittelſatz der Gewerbeſteuer: 1) in
der erſten Abtheilung 24 Thlr. jährlich, oder monatlich 2 Thlr. 2) in der zweiten
Abtheilung 16 Thlr. jährlich oder monatlich 1 Thlr. 10 Sgr. 9) in der dritten
und vierten Abtheilung 10 Thlr. fährlich, oder monatlich 25 Sgr. b) der niedrigſte
Satz. in der erſten Abtheilung 12 Thlr. jährlich, oder monatlich 1 Thlr., 2) in
der zweiten Abtheilung 8 Thlr. jährlich, oder monatlich 20 Sgr., 3) in der dritten
und vierten Abtheilung 6 Thlr. fährlich, oder monatlich 15 Sgr.

H. 11. Die Gewerbetreibenden der Klaſſe A. II. (S. 2 Nr. 1) bilden eine Steuer
geſellſchaft nach 26 des Geſetzes vom 30. Mat 1820 wegen Entrichtung der Ge
werbeſteuer, und die Steuervertheilung erfolgt in Gemäßheit der 99. 27 29 des ge
dachten Geſetzes. Die bei der jährlichen Einſchätzung zum Grunde zu legende nament
liche Nachweiſung der in Klaſſe A. I. zu beſteuernden Gewerbetreibenden wird nach
Anhörung der Abgeordneten der Steuergeſellſchaft aufgeſtellt (S. 31 a. a. O.). Iſt
hierbei von dem Ausſpruche der Mehrheit der Abgeordneten der Steuergeſellſchaft ab
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gewichen ſo ſteht denſelben die Berufung an die Bezirksregierung binnen zehntägiger
präkluſiviſcher Friſt offen. Die Wahl der Abgeordneten für das Jahr 1862 erfolgt
durch die bisher in Klaſſe A. Beſteuerten, ſo weit ſie nicht nach H. 9 Nr. 6 zur
Wahl für die Klaſſe A. J. berufen werden und durch diejenigen bisher in Klaſſe B.
Beſteuerten, welche die Kommunal beziehüngsweiſe Kreisbehörde beſtimmt.

H. 12. Für die Klaſſe B. (S. 2 Nr. 3) beträgt a) der Mittelſatz der Gewerbe
ſteuer 1) in der erſten Abtheilung 8 Thlr. jährlich, oder monatlich 20 Sgr. 2) in
der zweiten Abtheilung 6 Thlr. jährlich, oder monatlich 15 Sgr. 3) in der dritten
Abtheilung 4 Thlr. jährlich oder monatlich 10 Sgr. 4) in der vierten Abtheilung
2 Thlr. jährlich, oder monatlich 5 Sgr. b) der niedrigſte Satz: 1) in der erſten,
zweiten ünd dritten Abtheilung 2 Thlr. fährlich, oder monatlich 5 Sgr. 2) in der
vierten Abtheilung 1 Thlr. jährlich, oder monatlich 2 Sgr. 6 Pf.

H. 13. Die Vertheilung der Gewerbeſteuer in der Klaſſe B. erfolgt nach Vor
ſchrift des 30 des Geſetzes vom 30. Mai 1820 wegen Entrichtung der Gewerbeſteuer.

14. Für die Gaſt Speiſe und Schankwirthſchaft beträgt fortan a) der
Mittelſatz der Gewerbeſteuer: 1) in der erſten Abtheilung 18 Thlr. jährlich, oder mo
natlich T Thlr. 15 Sgr. 2) in der zweiten Abtheilung 12 Thlr. jährlich, oder mo
natlich 1 Thlr., 3) in der dritten Abtheilung 8 Thlr. jährlich, oder monatlich 20 Sgr.,
4) in der vierten Abtheilung 4 Thlr. fährlich, oder monatlich 10 Sgr. b) der nied
rigſte Satz: 1) in der erſten und zweiten Abtheilung 4 Thlr. jährlich, oder monatlich
10 Sgr. 2) in der dritten und vierten Abtheilung 2 Thlr. fährlich oder monatlich
5 Sgr.

S. 15. Wer neben dem Handel ein Schank oder Speiſegewerbe betreibt, hat
fortan für das letztere, auch wenn es nach Maßgabe ſeines Umfanges mit einem ge
ringeren Betrage als dem Mittelſatze zu belegen iſt, eine beſondere Gewerbeſteuer als
Schank oder Speiſewirth zu entrichten. Von jedem Kleinhandel mit geiſtigen Ge
tränken welcher auf Grund einer beſonderen Konzeſſion als Nebengewerbe betrieben
wird, und nicht ausſchließlich auf den Handel mit Bier beſchränkt iſt, iſt der für die
Klaſſe B. im S. 12 vorgeſchriebene Mittelſatz beſonders zu entrichten.

J. 16. Das gewerbsweiſe betriebene Vermiethen möblirter Zimmer unterliegt
fortan der Gewerbeſteuer nur dann wenn von demſelben Gewerbetreibenden drei oder
mehrere heizbare Zimmer vermiethet werden. Jn Bade und Brunnenorten bleibt das
Vermiethen von Zimmern an Badegäſte gewerbeſteuerfrei.

S. 17. Für den Betrieb des Fleiſchergewerbes beträgt fortan der Mittelſatz
der Gewerbeſteuer: 1) in der dritten Abtheilung 6 Thlr. jährlich, oder monatlich 15
Sgr. 2) in der vierten Abtheilung 4 Thlr. fährlich, oder monatlich 10 Sgr. b) der
niedrigſte Satz. 1) in der dritten Abtheilung 4 Thlr. fährlich, oder monatlich 10
Sgr. 2) in der vierten Abtheilung 2 Thlr. fährlich, oder monatlich 5 Sgr.

S. 18. Weberet und Wirkeret wird nicht mit der Gewerbeſteuer belegt,
dieſelbe auf nicht mehr als vier Stühlen betrieben wird.

S. 19. Die Steuer für den Betrieb des Schiffergewerbes mit Stromſchiffen und
Lichterfahrzeugen, mit Ausnahme der Dampfſchiffe, wird auf 20 Sgr. für jede 6 La
ſten Tragfähigkeit der benutzten Fahrzeuge ermäßigt Für den Betrieb der Schifffahrt
mit Dampfſchiffen auf Flüſſen und Binnengewäſſern beträgt die Steuer fortan 7 Sar.
6 Pf. jährlich für jede Pferdekraft der Dampfmaſchinen es mögen die Dampfſchiffe
ſelbſt zur Beförderung von Gegenſtänden oder zum Schlevpen anderer Fahrzeuge ver
wendet werden. FlußFahrzeuge, welche durch Dampſſchiffe fortbewegt werden, ſtehen
hinſichtlich der Beſteuerung den Segelſchiffen gleich.

H. 20. Die volle Steuer für den Gewerbebetrieb im Umherziehen beträgt fortan
16 Thlr. ſtatt 12 Thlr. jährlich. Die Kabinetsordre vom 12. Februar 1831 (Geſetz
Sammlung für 1831 S. 5) wegen Ertheilung ſteuerfreier Gewerbeſcheine an Kauf
leute und Fabrikanten zum Aufſuchen von Waarenbeſtellungen oder zum Ankauf fracht
weiſe zu befördernder Waaren findet fortan ohne Unterſcheidung je nach der Veran
lagung in der Handelsklaſſe A. I. oder A. II. (S. 2. Nr. 2 und 1) auf alle Kauf
leute und Fabrikanten hinſichtlich deren die übrigen vorgeſchrieben Erforderniſſe vor
handen ſind, und zwar mit der Maßgabe Anwendung, daß, ſofern die bei Berechnung
von 12 Thlrn. für jeden ertheilten Gewerbeſchein ſich ergebende Summe die vom ſte
henden Gewerbe verlangte Jahresſteuer überſteigt, der überſchießende Steuerbetrag er
legt werden muß.

H. 21. Der Finanzminiſter iſt ermächtigt,
Steuererleichterungen zu bewilligen: 1) Jn ſolchen Städten der erſten und zweiten
Abtheilung in welchem das Gewerbe der Bäcker wegen erheblicher Einfuhr von Back
werk oder aus anderen Urſachen unbedeutender iſt, kann für die Feſtſetzung der Steuer
der Bäcker mit dem Durchſchnittsertrage vom Kopfe der Bevölkerung beziebungsweiſe
von 10 Silberpfennigen auf 9, 8 oder 72, Silberpfennige und von 7 Silberpfen
nigen auf 6 5 vder 3 Silberpfennige heruntergegangen werden. Daſſelbe gilt
von der Gewerbeſteuer der Fleiſcher in ſolchen Städten der erſten und zweiten Ab
theilung in welchen das Fleiſchergewerbe wegen erheblicher Einfuhr von Fleiſch oder
aus anderen Urſachen unbedeutender iſt. 2) Solchen Handwerkern welche der Natur
ihres Gewerbes nach daſſelbe in lohnender Weiſe nicht wohl betreiben können vhne
auch außer den Jahrmärkten ein offenes Lager von fertigen Waaren zu halten oder
die Wochenmärkte ihres Wohnortes zu beziehen als Holzdrechslern Seilern, Töpfern
u. ſ. w. kann der Betrieb des Gewerbes ſteuerfrei geſtattet werden ſo lange der
Wagarenvorrath nicht von erheblichem Umfange iſt und dieſe Handwerker das Gewerbe
nur für ihre Perſon oder mit Einem erwachſenen Gehülfen und mit Einem Lehrlinge
betreiben. 3) Die Steuer für den Gewerbebetrieb im Umherziehen von 16 Thlrn. fähr
lich (S. 20) kann für gewiſſe Gewerbsarten oder in einzelnen Fällen ermäßigt wer
den. Jn den beſtehenden Vorſchriften wegen Ertheilung von Gewerbeſcheinen zu er
mäßigten Sätzen wird durch das gegenwärtige Geſetz nichts geändert. 4) Wenn in
einzelnen Städten der erſten und zweiten Abtheilung in welchen wegen des Vorhan
denſeins zahlreicher Obſt Gemüſe und anderer ähnlicher Händler die nur den nie
drigſten Steuerſatz der Klaſſe B (F. 2 Nr. 3, H. 12) aufzubringen vermögen die
Steuer für die übrigen Gewerbetreibenden dieſer Klaſſe ſich unverhältnißmäßtg hoch
ſtellt, ſo kann ein Theil des VeranlagungsSolls bis zu zehn Prozent deſſelben erlaſ
ſen werden.

H. 22. Jnſoweit nicht in dem gegenwärtigen Geſetze etwas Anderes beſtimmt wor
den iſt, bleibt das Geſetz wegen Entrichtung der Gewerbeſteuer vom 30. Mai 1820
nebſt den daſſelbe erläuternden, ergänzenden und abändernden Beſtimmungen in Kraft.
Dagegen werden alle den Vorſchriften des gegenwärtigen Geſetzes entgegenſtehende Be
ſtimmungen insbeſondere das Geſetz, betreffend die von Aktien und ähnlichen Ge
ſellſchaften zu entrichtende Gewerbeſteier vom 18. Novbr. 1857 (Geſetzſammlung für
1857, S. 849 ff.), aufgehoben. Das Geſetz über die Verfährungsfriſten bei öffent
lichen Abgaben vom 18. Juni 1840 (Geſetzſamml. für 1840, S. 140) findet auch auf
die nach dem gegenwärtigen Geſetze zu entrichtende Steuer Anwendung

S. 23. Das gegenwärtige Geſetz, zu deſſen Ausführung der Finanzminiſter das
Erforderliche anzuordnen hat kommt zuerſt bei der Veranlagung der Gewerbeſteuer für

das Jahr 1862 in Anwendung. v 3Urkundlich unter Unſerer Höchſteigenhändigen Unterſchrift und beigedrucktem Kö
niglichen Jnſiegel.

Gegeben Baden-Baden, den 19. Juli 1861.

ſofern

in nachſtehend bezeichneten Fällen

(I. 8.) Wilhelm.
Auerswald. v. d. Hehdt.

v. BethmannHoll weg.
v. Bernuth.

Fürſt zu HohenzollernSigmaringen. v.
v. Schleinitz. v. Patow. Graf v. Pückler.

Graf v. Schwerin. v. Roon.

Deutſchland.
Berlin, d. 9. Auguſt Abends 10 Uhr. Die Eröffnung des

Turnfeſtes hat heute Abend in der glänzendſten Weiſe und unter
der lebhafteſten Betheiligung in der Walhalla ſtattgefunden. Kurz



nach 8 Uhr erſchien die ſtädtiſche Deputation, an der Spitze der Bür
germeiſter Hedemann und der Stadtverordneten Vorſteher Schäffer.
Die Herren nahmen auf der mit Fahnen geſchmückten Tribüne Platz.
Dr. Angerſtein eröffnete die Verſammlung mit einem Gruße an die
deutſchen Turner und einem dreimaligen Gut Heil!“ das ſtürmiſch'
erwidert wurde. Er
wiederum ein dreimaliges Hoch gebracht wurde. Bürgermeiſter Hede

Er dankte dann den ſtädtiſchen Behörden denen

mann dankte dem Turnrath im Namen der ſtädtiſchen Behörden für
die Einladung, erinnerte an die Stiftung des Turnens in ſchwerer Zeit
und brachte ſchließlich ein Hoch auf das deutſche Vaterland aus
das mit ſtürmiſcher Begeiſterung aufgenommen wurde. Es wurde dar
auf das Lied: „Was iſt des Deutſchen Vaterland angeſtimmt, dem
ein neues dreimaliges Hoch folgte
großer Menſchen Anſammlung vollkommene Ruhe.

Vermiſchtes.
Berlin. Hieſige Blätter enthalten folgendes Gedicht:

Der Wilhelmsbaum.
An dieſem Baum, wo jüngſt von Mörderhand
Auf König Wilhelm ward geſchoſſen,
Hat über Jhn, der unverletzet ſtand,
Sich Gottes Gnade ſichtbar ausgegoſſen,
Hat zwiſchen Jhm und ſeinem Volk das Band
Der Treu und Liebe feſter ſich geſchloſſen,
Jſt Deinem Baum, o deutſches Vaterland,
Ein neuer Lebenszweig entſproſſen

Baden-Baden, im Auguſt.
Frankenſtein, d. 7. Auguſt. Wie ſchon kurz erwähnt,

wurde unſere Stadt, die ſich kaum von den Folgen der vorigen gro
ßen Feuersbrunſt (im J. 1858) erholt hat, heute abermals von einem
bedeutenden Brande heimgeſucht. Derſelbe entſtand gegen 1 Uhr
Nachts auf der damals verſchont gebliebenen Breslauer Straße, welche
zumeiſt noch aus alten, mit Schindeln gedeckten Häuſern beſteht. Wie
die erſte Nachricht lautete, ſoll das Feuer auf bisher unermittelte Weiſe
in dem Stallgebäude eines Gaſtwirths D. auf der genannten Straße
ausgebrochen ſein. Die Flammen verbreiteten ſich ſo raſch, daß bald
das ganze Viertel und durch die Hinterhäuſer auch die angrenzende
nördliche Ringſeite davon ergriffen wurden. Trotz eifriger Löſchhülfe
war es lange nicht möglich, dem Feuer, das an dem Holzwerke der
Gebäude reichlich Nahrung fand, Einhalt zu thun, bis es ſich an
einem mit Ziegeln gedecktem Hauſe brach. Obwohl viele Spritzen und
ſonſtige Löſchapparate an der Bekämpfung des verheerenden Elements
arbeiteten, ſo wüthete daſſelbe am heutigen Morgen noch im Jnnern
der Häuſer fort doch iſt die Gefahr einer weitern Ausbreitung in
dieſem Augenblicke ſchon glücklich beſeitigt. Total niedergebrannt ſind
8 Gebäude auf der Breslauer Straße und 5 auf der nördlichen Ring
ſeite. Der Schaden der betroffenen Einwohner iſt ſehr beträchtlich.
Von den verſchiedenen Aſſecuranzgeſellſchaften ſoll die Magdeburger bei
5 Gebäuden betheiligt ſein.

London, d. 7. Auguſt. Morgen, Nachmittags um 1 Uhr,
ſoll das Panzerſchiff „Warrior“ ſeine erſte Dampffahrt die Themſe ab
wärts nach Greenhithe machen. Dort bleibt es bis Ende Auguſt, um
einen Kompaß zu bekommen und Armatur nebſt anderen Laſten an
Bord zu nehmen. Jm September geht der „Warrior“ zum erſten
Male ins Salzwaſſer nach Portsmouth und, nach Reinigung ſeines
Kiels, ſoll er die eigentliche SeeProbefahrt in der Bai von Biscaya
machen. Bis dahin dürfte auch der Werth des Panzers, den er trägt,
eine ſtrengere Prüfung als bisher beſtanden haben. Die Experimente
in Shoeburyneß fanden faſt ausſchließlich mit „Phantaſie Scheiben“
ſtatt. Jetzt aber läßt die Admiralität eine Breitſeite anfertigen, die
aus ganz denſelben Materialien wie die des „Warrior“ und eben ſo
groß und breit ſein und im Centrum eine Stückpforte haben wird.
Dieſe Sreitſeite wird in Shoeburyneß als Schießſcheibe aufgeſtellt und
mit Bomben und Kanonen bearbeitet werden. Jn der Mitte des

Auf den Straßen herrſchte, trotz

Oberdecks des Warrior“ ſoll ein ſchußfeſter kleiner Thurm angebracht
werden, an welchem noch gearbeitet wird. La Gloire“ und die mei
ſten franzöſiſchen Panzerſchiffe ſind, wie es heißt, mit ähnlichen „Mar

tellos“ verſehen. Der des „Warrior“ iſt ovalkörmig, 12 Fu lanS breit und 7 hoch. Etwa 6 Fus vom Boden a r t et
Schießſcharten Man glaubt, daß der „Warrior“ bei voller Armatur
mit nicht mehr als Fregattenhöhe über den Waſſerſpiegel ragen wird.
Von einem feindlichen Oreidecker könnte daher ſein Deck allzu leicht
beſtrichen werden. Jener Thurm ſoll dieſem Uebelſtande begegnen
Er wird mindeſtens 8 Schützen faſſen, welche durch zwei Bodenlu
ken mit der Schiffsbemannung in Verbindung ſtehen und jeden Augen
blick friſch geladene Büchſen zur Vertheidigung des Verdecks erhalten
werden. Man rechnet, daß das Feuer dieſer 8 Schützen im Stande
ſein würde, 8 oder 10 feindliche Kanonen im Schach zu halten. Jm
Vordertheil des „Warrior“ iſt auch ein Schmelzofen zur Füllung von
Bomben mit geſchmolzenem Eiſen errichtet. Ganz vorzüglich ſollen
die Vorkehrungen zur gehörigen Lüftung aller Verdeck-Gaänge und ſon
ſtigen Räume des „Warrior“ ſein. Es gehen zu dieſem Zweck zwei
große metallne Röhren vom Schnabel bis zum Spiegel, und der na
türliche Luftzug durch dieſelben kann im Nothfalle vermittelſt eines
Fächerapparats, den eine Maſchine von 30 Pferdekraft treibt, außer
ordentlich beſchleunigt werden.

Für Zeitungsleſer und Leſegeſellſchaften.
Bei dem großen Jntereſſe, welches die jetzigen Conflicte in Nord

amerika in Anſpruch nehmen, iſt als ſehr brauchbare Karte zu em
pfehlen die i Verlage von Theodor Fiſcher in Kaſſel erſchienene

Spezial- Karte
der

Vereinigten Staaten von Nordamerika
von Calvin Smith.

16 Blatt in Farbendruck, jedes 18 breit und 14 hoch,
welche ſchon bei ihrem erſten Erſcheinen die anerkennendſten Urtheile
der Preſſe erhielt.

Fremdenliſte,
Angekommene Fremde vom 9. bis 10. Auguſt.

Kronprinz. Hr. Rittergutsbeſ. Löbecke a. Löbnitz. Hr. Baron v. Bernsdorf
a. Mecklenburg. Hr. Rechtsanwalt Pr. Pfaff a. Hamburg. Hr. Rent. Bierling
a. Gumbinnen. Die Hrrn. Kaufl. Zadig a. Breslau Röhrig a. Kiſſingen,
Loßberg a. Hanau.

Statt Aitrioh. Frau OAmtm. Koch a. Roßleben.
Polleben. Hr. Rent. Kaltenborn a. Berlin.
Hollberg a. Berlin, Roſenkranz a. Magdeburg, Schütz a. Wurzen.

eldnaer Röäng. Hr. Rittergutsbeſ. v. Bühlow a. Wiesbaden. Hr. Baron Ei
ſenhardt a. Trier. Hr. K. Beamter Claus a. Brandenburg. Die Hrrn. Kaufl.
Boberweg a. Elberfeld, Weiß a. Culmbach, Arnhold u. Kunze a. Leipzig v. d.
Krone a. Langenfeld, Pintus m. Fam. a. Wittenberge Süßengut a. Havelberg.

Koakldner Löwe. Die Hrrn. Kauß. Scharpff a. Fulda, Günze a. Erfurt, Fuß
a. Kaſſel, Bauwald a. Chemnitz, Borsdorf a. Berlin, Strauß a. Bremen. Die
Hrrn. Fabrik. Makowski a. Poſen, Davidſon a. Berlin.

Seit anmmbrarg. Frau Ober Ger. -Aſſeſſor Eichhorn m. Fam. a. Berlin. Die
Hrrn. Privatier v. Bodenhauſen a. Dresden Willebrandt a. Amſterdam. Hr.
Markſcheider Wittich a. Liegnitz. Die Hrrn. Kaufl. Gaunitz a. Großenhayn,
Leonhardt a. Stettin, Hellberg a. Düſſeldorf, Voß a. Dresden. Frau Amts
räthin Reuter a. Weſteregeln. Hr. Fabrikbeſ. Krauskopf m. Fam. a. Petersburg.
Hr. Juſtizrath Jüngken m. Frau a. Eisleben. Die Hrrn. Wahnſchaff, Pocheco,
Allmeida, Vieira, Krauskopf, Falk, Vasconcellos, Pereina, Rey, G. u. J. Bahro
a. Hamburg.

Schwarzer Bär.
Bergius a. Berlin.

Rentes Hötel.

Hr. OAmtm. Blumenau a.

Hr. Kaufm. Guenot, Hr. Maſchiniſt Fränzel u. Hr. Rent.
Hr. Lehrer Rückſtedter a. Darmſtadt.

Frau Rent. v. Fiſcher u. Frl. Schneider a. Meiningen. Hr.
Actuar v. Thiem u. Hr. Pharmazeut Schwann a. Elſterwerda. Hr. Gutsbeſ.
Franke a. Braunſchweig. Die Hrrn. Kaufl. Theune m. Fam. a. Stettin Dor
weiler a. Düren Sturm a. Döbeln, Schröder a. Naumburg

ötel zur Eisenbahn Hr. Fabrik. Eichler a. Erfurt. Hr. Gaſtwirth Pla
ner a. Gera. Hr. Jtad. Horn a. Woldeyk. Frau Kaufm. Walter a. Hamburg.
Die Hrrn. Kauft. Meyer a. Mainz, Schauer a. Bremen. Hr. Rent. Roder m.
Frau a. Dresden.

Meteorologiſche Beobachtungen.
9. Auguſt. Morgens 6 Uhr. Nachmitt. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

Luſidruck. 331,59 Par. L. 332,60 Par. e. 832,77 Par. e. 382,32 Par e
Ounſtdruck 5,80 Par. L. 4,43 Par. L. 5,04 Par. L. 5,09 Par. L.
Rel. Feuchtigkeit 89 pCt. 48 pCt. 76 pCt. 71 pCt.
Luftwärme 13,9 G. Rm. 18,3 G. R. 14,2 G. Rm. 15,5 G. Rm.

Bekanntmachungen.
Bekanntmachung

Das betheiligte correſpondirende Publikum
wird hierdurch in Kenntniß geſetzt, daß das
Canadiſche Poſt Packetboot Canadian“ am 4.

ſperrt werden

Juni d. J. auf der Fahrt von Quebeck nach v.

Tage ab wegen des fortſchreitenden Kanalbaues
der untere Theil der Leipziger Straße vom
Markt bis zur Ulrichskirche für Fuhrwerk ge

Halle, den 9. Auguſt 1861.
Der Königliche Polizei Director

e

50,000 Thlr. ſind, auch einzeln, in
Poſten von mindeſtens 10,000 gegen
gute Sicherheit auf ländliche Grundſtücke

zu 4 Zinſen auszuleihen durch
Juſtizrath Gloeckner, kleiner Sandberg 20.

40,000 Thlr. zur erſten und alleiniVoſſe.
Londonderry verunglückt iſt, und bei dieſer
Gelegenheit die mit dieſem Schiffe aus Chica

Bekanntmachung. gen Hypothek werden zu leihen geſucht. Fran

Die Hrrn. Kauft. Jahr a. Leipzig

go, Detroit und Portland abgeſandten,
nach Preußen beſtimmt geweſenen Briefpackete
mit der Correſpondenz aus den bezüglichen Thei
len der Vereinigten Staaten verloren gegangen
ſind.

Berlin, den 7. Aug. 1861.
General -Poſt-Amt.

Bekanntmachung.
Die hieſige Schmeerſtraße iſt vom künftigen

Das hieſige Publikum wird vor einer Be
trügerei gewarnt, welche jetzt mit dem Ver
triebe von Looſen einer

„„Großen Holländiſchen Waaren Ausſpie
lung zum Beſten der an der Waal und
Maas Ueberſchwemmten“

verſucht wird.
Es wird zugleich erſucht, von einer hier

etwa verſuchten Anbringung ſolcher Looſe un
geſäumt Anzeige machen zu wollen.

Halle, den 8. Auguſt 1861.Dienstage, den 13. d. Mts. ab für Fuhrwerk
wieder paſſirbar, dagegen muß von demſelben

Der Königliche Polizei Director
v. Voſſe.

co Offerten werden unter Chiffre D. W. durch
Ed. Stückrath in der Expedition d. Ztg.
erbeten.

20,000 Thaler auf n
auszuleihen werden auf Franco Anfragen nach
gewieſen durch den Agent C. F. Weiſe in
Delitzſch.

Auf dem Rittergut Zöſchen bei Merſeburg
wird ein zweiter Verwalter geſucht. Perſönli
che Vorſtellung mit guten Atteſten wird ge
wünſcht.



Verkauf eines Wechſelapparates!
Ein noch neuer Wechſelapparat, Blaſe Nr. 1:

2015 Qrt., Nr. 2: 1994 Qrt. groß, beide von
ſtarkem Schmiedeeiſen mit kupfernen Helmen,
ebenſo dem entſprechenden kupfernen Vorwär
mer, Lutterkaſten und Becken, ſolide und dauer
haft conſtruirt, iſt preiswerth zu verkaufen.

Zeichnung und Näheres durch den Brennerei
Inſpektor Klette in der C. E. Schober
ſchen Spiritusfabrik zu Halle.

Ein Backhaus in Merſeburg, mit
5 Stuben, 5 Kammern, Keller und Böden,
großen Stallgebäuden und Hof, alles
im beſten baulichen Stande, hat für 2000
mit der Hälfte Anzahlung zu verkaufen

J. G. Fiedler in Halle a/S.
Ein neu gebautes Haus, 1 Stünd-

chen von Halle, mit 4 Stuben, 4 Kammern,
2 Küchen, mit Hof, Stallung und Gärtchen,
ſoll baldigſt Veränderung halber billigſt für
950 A mit 400 Anzahlung verkauft wer
den durch

J. G. Fiedler, kl. Steinſtraße Nr. 3.

Einen tüchtigen ledigen Oekono
mie-Verwalter kann geehrten Prinzipalen
1. October beſtens empfehlen und bittet des
halb um gefällige Notiznahme

J. G. Fiedler in Halle a/S.

Eine Waſſermühle mit Mahlgängen und
Schneidemühle, 24 M. F., ſoll für 8500
mit 3000 Anzahlung, verkauft werden

Eine Schänkwirthſchaft mit 9 M. F., ſoll
für 4500 mit 1500 Anzahlung, ver
kauft werden durch
Jordan in Halle, Mittelſtraße Nr. 13.

Ein Geſchäftshaus in einer der größten Städte
des Regierungsbezirks Magdeburg, welches
ſich wegen ſeiner günſtigen Lage und der Lo
kale zur Anlage einer Schlächterei oder Reſtau
ration eignet, ſoll unter günſtigen Bedingungen
verkauft werden.

Auskunft ertheilt auf frankirte Anfragen
C. D. Fricke in Aſchersleben.

Material GeſchäftsVerkauf.
Ein in einer Kreisſtadt belegenes Wohnhaus

mit Ladeneinrichtung, in welchem viele Jahre
hindurch der Materialhandel mit gutem Erfolge
betrieben iſt, und welches ſich zu jedem andern
Geſchäft eignet, ſoll unter günſtigen Bedingun
gen für 3000 verkauft werden durch den

Exped. Koelbel.
Querfurt, den 9. Auguſt 1861.

Für zwei oder drei einzelne Herren ſind zum
1. October a. c. in der Nähe der Eiſenbahn
und Raffinerie möblirte Wohnungen zu ver-
miethen. Das Nähere bei Ed. Stückrath
in der Expedition dieſer Zeitung.

Bei Unterzeichnetem ſind 3 Stück tragende
Holländer Kühe, 1 desgl. Bulle und 1 desgl.
Ochſe (letztere 2 jährig) zu verkaufen.

Außerdem ſollen die Pflaumen Plantagen
des Gutes

Donnerstag d. 15. Aug. Vormitt. 9 Uhr
gegen gleich baare Bezahlung verpachtet werden.

Rittergut Bucha bei Wiehe,
den 8. Aug. 1861.

F. Schulze.

Verkauf einer Waſſermühle.

Weizenboden und 4 5 Morgen Obſt und
Semüſegärten ſich befinden, ſoll wegen Kränk
lichkeit des Beſigers verkauft werden.

Reelle Käufer erfahren das Nähere unter
der Chiffre R. R. poste restante franco Nor d-
hauseéen.

Deutscher hönfx,
Grund capiftal
Reserve

Feuerversicherungsgesellschaſt zu Frankfurt a.
3.,142.800

614,352
empfiehlt ſich zur Annahme von Verſicherungen gegen Feuerſchäden auf Gebäunude, Wag-
ren-, Mobilien-, Erndte-Vorräthe in Scheunen, Schobern c. zu feſten
aber billigſt geſtellten Prämien.

Zur Annahme von Verſicherungen und ſonſtiger Auskünfte halten ſich bereit

die Agenten
Albert Kuhnt,
Louis Reussner, Halle a/S.

MWis leben.
Maurermeiſter Franke, Trotha
Friedrich Wendrich, Schkeuditz
Friedrich Schröder, Merseburg.
Oscar Jacob, Brehna
Zimmermeiſter Dbelt, GolIme.
Gaſtwirth Thermann, Cönnern
Richard VFahr,
F. R. Einecke

Lauchstedt.
Mansfeld.

Andreas Götte, Schraplau
F. A. Jungmann, Sangerhausen
Louis Wounchy, Wettinm.
Nestor Reinecke, Wallhausen,
Zimmermeiſter Orucins, Zörbig.

R Ein vortheilhaftes Geſchäft!
für Kaufleute oder Oberkellner paſſend iſt unter günſtigen Bedingungen mit 2000 Anzah
lung zu verkaufen. Näheres bei Herrn F. Richter große Klausſtraße Nr. 38.

F. O. Be Klempnermeiſter in Lauchstädt,
empfiehlt ſein Lager Solaröl-Lampen eignes Fabrikat,
Nr. 2 6 pr. Quart.

ſowie Solaröl Nr. 1 6

Jn der Pfeſferschen Buchhandlung in alle iſt jett zu haben
Der Herzog von Gotha und ſein Volk.

Von Schmidt Weißenſels, nebſt einem Antwortſchreiben des Herzogs Ernſt.
Zte Auflage. Preis 10

Ein Burſche vom Lande, der mit Pferden
umzugehen weiß, auch in der Feldarbeit nicht
ganz unerfahren, findet ſofort einen Dienſt

Breiteſtraße Nr. 20 in Halle.

Ein mit den beſten Zeugniſſen verſehener jun
ger Mann der ſeine Lehrzeit beſtanden und ſei
ner Militärpflicht Genüge geleiſtet hat, ſucht zu
Michaelis dieſes Jahres eine Stelle als Verwal
ter. Gefällige Offerten bittet man bei Ed.
Stückrath in der Exped. d. Ztg. niederzu
legen unter Chiffre W. W.

Ein Hofemeiſter, unverheirathet, guten Atte
ſten, mit der Ackerwirthſchaft vollſtändig ver
traut, wird mit dem 1. Octbr. d. J. geſucht.
Gehalt 70 A. Zu erfragen bei C. Potzelt
S Sohn in Halle Klausthorſtr. Nr. 8.

Ein fleißiges, ſolides Mädchen aus guter Fa
milie findet eine dauernde Stellung ſofort oder
Michaeli in der Schnitt Woll, Garn und
Materialwaaren Handlung von

A. Bertholdt in Roßleben a u.

Für ein auswärtiges
rituoſen- Geſchäft
tritt ein gewandter Commis geſucht.
Auskunft werden die erren Fr. Henſel SHaenert ertheilen. r en

Ein zuverläſſiger Mann in den 30r Jahren,
mit guten Atteſten verſehen, der längere Zeit
als Hofemeiſter, wie auch als Brenner fungirte,
ſucht eine von beiden Stellungen zum baldigen
Antritt. Gefällige Anträge werden entgegen
genommen von Rud. Wilberg in Bitter
feld, Bahnhofſtraße Nr. 2.

Gut gehaltene Möbel für eine Stube und
eine Kammer ſind Umzugs wegen ſofort billig
zu verkaufen. Wo? ſagt Ed. Stückrath
in der Exped. d. Ztg.

Ein meublirtes freundliches Zimmer zum
1. Octbr. an einen einzelnen Herrn zu vermie
then am Ranniſchen Thor Nr. 15

Material u. Spi
wird zum ſofortigen An

Nähere ben ſind.

alle in derPfefferschen Buohhandlg.,
ſowie in allen übrigen Buchpandlungen ſind zu
haben

J. F. Kuhn: Anleitung zur Abfaſſung
rechtsgültiger Teſtamente
und Kodizille, unter Bezugnahme auf das Preu
ßiſche Erbrecht. Für jeden gebildeten Staats
bürger, welcher ſich hierüber näher unterrichten
will. Nach dem gegenwärtigen Stande der Ge
ſetzgebung revidirt von Ad. Frantz. Dritte

Auflage. Preis: 15
J. g. Kuhn: Allgemeine

Geſinde- Ordnung
für die Preußiſchen Staaten, nebſt den gegen
ſeitigen Rechten und Pflichten der Herrſchaften
und der Hausofficianten. Mit erläuternden und
ergänzenden Anmerkungen. Für Polizei und
Juſtizbeamte, ſowie zur Belehrung für Herr
ſchaften Hausoffizianten und Geſinde.

Fünfte Auflage Preis 10
Ant. Villmar: Die neuen

Preußiſchen Jagdgeſetze,
nebſt den ältern Geſetzen und Verordnungen in

Betreff des Jagdweſens, welche in Kraft geblie
Für Polizeibeamte, Jagdbeſitzer und

Jagdpächter. Preis: 10

Ein Brenner,
mit guten Zeugniſſen verſehen, kann ſogleich auf
dem Rittergute Schloß Löbnitz bei Bitterfeld
in der Brennerei vortheilhaft und dauernd pla
cirt werden.
Ein Sürtler oder ein in dieſes Fach paſſen
der junger Mann findet Beſchäftigung kleine
Ulrichsſtraße 13.

Ein in geſetzten Jahren ſtehender ordentlicher
Ackerknecht findet bei gutem Lohne Dienſt bei

Arnold in Langenbogen.
Zu kaufen wird geſucht ein eiſerner

Kaſten oder alter Dampfkeſſel 2000 4000
Quart Jnhalt der ſich zu einem Waſſer
Reſervoir eignet. Offerten kranco K. S.
poste rest. Osterfeld,



Mallkeuperphosphat
(ſaurer phosphorſaurer Kalk).

Dies als anerkannt eines der beſten MWüngemittel,
Herbſtbeſtellung wiederum beſtens

empfehle den Herren Oekonomen zur diesjährigen

Mein Fabrikat von Prof. Stöckhardt, Dr. Reſchardlt und der agricultur-chemiſchen Station zu Salz
müncdle unterſucht und empfohlen, erlaſſe den ACtr. mit 2 R excl. und bewillige bei Entnahme von 20 Ctr. und
darüber 6 Rabatt.

u S. l. C Packhoſplatz Nr. 3.
emnticarnlosa,

das vorzüglichſte Schönheitsmittel,
dem Geſicht die Jugendfriſche wiederzügeben und den zarteſten Teint hervorzurufen, entfernt
alle Sommerſpreſſen, Leber und Pockenflecken, Finnen, trockene und feuchte Flechten, gelbe
Haut, Röthe der Naſe c.

Beim Nichterfolg wird der Betrag zurückgezahlt. Preis der Flaſche 1 F.

F z zMx trat de Wapamafs,
neu erfundenes Haarfärbungsmittel,

mit welchem man jede beliebige Farbennlance, blond, braun, bis ganz ſchwarz ſofort ächt her
ſtellt. Kein Mittel iſt bekannt, welches ſo ſchön und ohne alle Nachtheile färbt. Jn Etuis
à 1 F.

Fabrik von Mutter Co. in Berlin.
Niederlage bei Melmmbold Co. Halle a/S. Leipzigerſtraße 109.

S. Leipzigerſtraße S.
Den Empfang meiner neuen Braunſchweiger Meßwaare zeige ich hierdurch

ganz ergebenſt hiermit an:
Die größte Auswahl ächtfarbigen Zitz Cattun von 3 an gedruckte Thibets, Lüſte

zin von 6 an MöbelDamaſt von 5 in reiner Wolle 12 wollene Kleiderſtoffe von
3 an, ſchwarzen Mailänder Taffet, die längſt erwarteten kleinkarrirten ſeidenen Kleider
a Stab 12 Stab für 12 Thibete in allen Farben ſehr billig, Umſchlage
Tücher von 1 F an, Shawl- Tücher don 2 an

eipfichlt G. Boe
Eine große Sendung von Tuche und Buckskin,

an, Calmuck in reiner Wolle von 20
Plüſche zu Kragen ſind angekommen

Sonntag iſt mein Geſchäft
wie gewöhnlich auf.

bei

Düffel zu Winker Röcken von 1
Doubleſtoffe zu Mänteln und Jacken ſehr villig,

S O.
73. Große Steinſtraße 73.

Heute traf die letzte Sortiments- Sendüng meines Leinenlagers ein und iſt daſſelbe jetzt
vollſtändig in allen Arten Leinen in

Damaſt u. DrellTiſchgedecken mit 6 u. 12 Servietten,
Damaſt- u. Drell- Handtüchern, abgepaßte und vom Stück,
Damaſt- u. Drell-Tiſchtüchern, Servietten, Commoden Decken c. ſowie

in Bettzeugen jeder Art. Bezugzenge, Drelle, Federleinen in rein Leinen, halb
Leinen u. Baumwolle auf das Reichhaltigſte ſorirt und empfehle ich dieſe Artikel bei bil
liger, ſtreng reeller Bedienung zu feſten Preiſen.

Mein Lager in garantirt rein iriſh hanfleinen Taſchentüchern iſt durch An
ſchaffung einiger Zwiſchen Nummern und verſchiedenen Größen in den billigern Sorten noch
vermehrt und ſtelle ich dieſelben dem verehrten Publikum zu nachſtehend ſehr villig verzeichneten
Preiſen an die Hand.

No. 2. 19“ à DOtz. 1 15 No. 6. 23“ 3
2

No. 10. 23“ 3 3 15
No. 2. 23“ à s No. 7. 21 2 290 No. 11 23 3 25
No. 4. 19 à 2 No. 8. 21 2 17 No. 13. 23 4 15No. 4. 23 à 2 15 No. 8. 23 3 7 No. 14. 23 5
o 5. l 2 10 No. 15. 23“ 6

No. 10. 11 13. 14. 15. Batiſt rein leinen Handgeſpinnſt.
Für mein Tuch, Buckskin- u. Rockſtoff-Lager, ſowie in Sammet-, Seiden

u. Wollen Weſten treffen täglich Nouveautées ein.
Mein Lager in rein woll. Möbel -Damaſt à B. E. 25 V 12 ſo

wie mein Lager in rein woll. Cachemir,
20 an halte beſtens empfohlen.

Tuch u. RipsTiſchdecken von 2
acob Simmon.

Ein Zuchtbulle, unter zweien das Aus
ſuchen, einer 2, u. einer 1 Jahr alt,
ſteht zu verkaufen bei Hädicke in Oſtrau
bei Stumsdorf.

Eine fette Kuh und ein fettes Schwein ſtehen
zu verkaufen auf der Schule zu Brachwitz.

Mauerſand
iſt auf vorherige Meldung deim Gärtner Hecker
hinter Lehmann's Garten in Giebichen
ſtein zu bekommen.

Zwii kleine ruſſiſche Pferde,
(DoppelPonny),

fehlerfrei, 7 und 9 Jahr alt, an ſchweren Zug
gewöhnt, verkauft preiswerth

Robert Kamprath in Lauchſtädt.
Ein ſchwerer 3 jähriger Zuchtbulle ſteht zu

verkaufen bei

Gottlob Zander in Göttnitz.
Eine Kuh mit dem Kalbe ſteht zu verkau

fen in Roſenfeld Nr. 19.
Eine faſt neue kupf. Waſſerheizung, für ein

Gewächshaus paſſend, und eine Partie Lehm
ſeine ſind zu verkaufen und zu erfragen bei
Ed. Stückrath in der Exped. d. Ztg.

Zwei Morgen Hafer auf dem Stiele zu
verkaufen.

Chem. Fabrik bei Sennewitz
Wilh. Benemann.

MeublesFuhren, Fracht, Roll- und andere
Juhren werden angenommen und gefahren.
W. Eckertt sen., gr. Klausſtraße Nr. 19.

Eine Bienenhütte, ganz neu, und ein
Doppelgewehr iſt zu verkaufen in Raß
nitz Nr. 44.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Franzöſiſchen echten Weintrauben
Eſſig zum Einmachen der Früchte; Gewür
ze aller Art u. Zucker große, mittel und
kleine Korkſpunde zum Verſchließen der Ein
machegläſer empfehlen

Kersten e Delhnann,.
Von dem geruchloſen, hellen Dorſch

leberthran iſt wieder eine friſche Sendung
eingetroffen.

Halle. Kersten e Dellmann.
Unſer Lager von Engliſchem, Franzö

ſiſchem und Rheiniſchem feinen ſtärkſten
Jagdpulver, ſowie Sprengpulver, engl.
gewalztes Patentſchroot u. Poſten wei
ches Blei, Kupfer oder Zündhütchen
mit Decke von Dreyſe S Collenbuſch,
ohne Decke von Sellter S Bellot, ſowie
2fache, Afache, Gfache, Sfache und
10Ofache Zündhütchen, ferner Ladepfro
pfen halten empfohlen

Kersten e Dell mann.
Herbſt o Skoppelrübenſamen

Ernst Voigt.
Frangösisch. Terpentinöl,

à e 20 pr. 8 6 empfiehlt
V. II. Keil gr. Klausſtraße 39.

Palmenzweige
ſind zu haben Bouquets, Kränze, Kronen,
Guirlanden, Namenszüge u. ſ. w. werden ſauber
und billigſt gefertigt in der Blumenhandlung

Neunhäuſer Nr. A.
Bruchbandagen b. F. Lange, jetzt Gr. Lange.

Dentifrice universel,
den heftigſten Zahnſchmerz ſofort zu vertreiben
à Fl. mit Gebrauchsanweiſung 5 empfiehlt

W. Hesse, Schmeerſtraße Nr. 36.
Carl Belchel in Eisleben.
Saure Gurken in Oxhoften und kleinen

Gebinden empfiehlt Louis NReußner.
Eine neue Reif Biegmaſchine ſteht billig zu

verkaufen Spiegelgaſſe Nr. 11.
Um allem Zweifel vorzubeugen, erkläre ich

hiermit öffentlich, daß der Neubau des Guts
beſitzers Herrn Louis Werner in Döls-
dorf nicht, wie gute Freunde mir zur Liebe
verbreiten, ganz verpfuſcht und verdorben, ſon
dern daß er weder zu lang, zu breit, noch zu
hoch, nur nach ſeinem urſprünglich angegebenen
Maße und zur ganzen Zufriedenheit des Herrn
L. Werner ausgeführt iſt.

Jch werde auch für die Zukunft bemüht ſein,
das mir geſchenkte Vertrauen bei meinen ver
ehrten Gönnern und Freunden durch Thätigkeit
zu erhalten und zu erweitern.

Der Zimmermeiſter
G. Eruecius.

1! Rabeninſel
Heute Sonntag Waſſerfahrt und Muſik und

zu einem feinen Töpfchen Sier ladet freund

lächſt ein Teichmann.
Bitte!

Eigenthümliche Verhältniſſe haben unſere
liebe Tochter und Schweſter Emilie Witt-
mann beſtimmt, am Donnerstag den 1. Au
guſt das elterliche Haus zu verlaſſen, ohne bis
heute in daſſelbe zurückzukehren.

Wir bitten auf dieſe Weiſe Jeden,
der uns eine beſtimmte Nachricht über ihren
Verbleib geben kann, uns auf dem ſchnellſten
Wege dieſe zukommen zu laſſen.

Halle, den 10. Auguſt 1861.
Die Familie Wittmann.

S m
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